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Zweites Kabinett Brüning gebildet .

Rückkehr der allen Minister / Eine Notlösung mit geringen Aussichten.

Keraus aus der deutschenm. Berlin , g. Oktober. Amtlich wird mitgeteilt : Reichspräsident von Hindenburg hat heute abend den Reichskanzler Dr .

Brüning in seinem Amte als Reichskanzler bestätigt. Aus Vorschlag des Reichskanzler hat der Herr Reichspräsident den Reichs-

minister Dietrich als Reichsminister der Finanzen und Stellvertreter des Reichskanzlers, den Reichsminister Dr . h . c . Groener
als Reichswehrminister , den Reichsminister Dr . h. c . S t e g e r w a l d als Reichsarbeitsminister , den Reichsminister Dr . Schätzet
als Reichspostminister, den Reichsminister Dr . h . c . Schiele als Reichsminister sür Ernährung und Landwirtschast bestätigt und

mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Reichsministers des Auswärtigen Dr . Brüning , mit der Wahrnehmung der Geschäfte des

Reichsministers des Innern den Reichswehrminister Dr . h. c . G r o e n e r beaustragt . Zum Reichswirtschastsminister hat der Herr Reichs-

Präsident aus Borschlag des Reichskanzlers de » preußischen Staatsminister a . D . Pros . Dr . W a r m b o l d t, zum Reichsvertehrsminister ,
den bisherigen Reichsminister ohne Geschäftsbereich Treviranus und zum Reichsminister der Justiz den Staatssekretär im Reichs-

justizministerium Dr . Joel ernannt .
Reichspostminister Dr . S ch ä tz e l hat seine endgültige Erklärung über sein Verbleiben im Amte dem Herrn Reichspräsidenten gegen -

über noch bis morgen vorbehalten . Das bisher vom Reichsminister ohne Geschäftsbereich , Treviranus , verwaltete Amt des

Reichskommissars für die Osthilsestelle wird anderweitig besetzt werden. Dir Entscheidung hierüber steht noch offen .

Wie will Brüning regieren?
n >. Berlin , 9 . Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schristteitung .1

Der Reichskanzler hat sich die Frist , innerhalb deren er sein neues
Kabinett bilden wollte, wiederholt verlängert . Schließlich bis zum
Freitag abend. Diesen Zeitpunkt hat er auch innegehalten . In später
Abendstunde begab er sich noch zum Reichspräsidenten , um ihm die
Liste vorzulegen und sich die Bestätigung sür die Neuernennung geben
3» lassen . Wenn man allerdings das Ergebnis seiner Vemühun-
gen mit seinen Absichten vergleicht, dann wird man ihn dazu nicht
gerade beglückwünschen dürfen . Er hatte den Austrag , srei von partei -
politischem Bindungen ein starkes Kabinett zusammenzustellen, aus
dessen Persönlichkeiten sich eine gewisse Neigung nach rechts erkennen
lassen sollte . Und was ist daraus geworden ?

.. . Zunächst die bedauerliche Feststellung, daß die Wirtschaft
»ich Herrn Brüning aus der ganzen Linie oersagt hat . Pro -
se >>or -u. ü r in b o l d t , der doch von Haus aus nur Agrartheoretiker
ist , kann zu den führenden Kopsen der Wirtschaft gewiß nicht oe-
rechnet werden . Er ist bestenfalls ein unbeschriebenes Blatt ,
(öenciu festzustellen , mit wem der Kanzler verhandelt ? ist unmög-
lich. Bekannt ist aber , daß aus der Wirtschast heraus nicht nur
Herr Schmitz von der 3 . 03 . Farben , sondern auch Herr S , l v e r -
berg und Herr Vögler abgelehnt haben , daß zuletzt auch der
Generaldirektor der Reichseisenbahn. D o r p m ii l l e r . trotz
stärksten Drucks , sich zu einem Eintritt in das Kabinett nicht ent-
schließen konnte . In der Politik ist es nicht viel anders gewesen .
Herr Keßler hat sich zurückgezogen , da seine programmatischen
Forderungen vom Kanzler nicht gebilligt wurden . Der Ober-
bürgermeister von Essen ließ sich seine Unabkömmlichkeit bescheinigen
und der Volk -parteiler Scholz verzichtete . Es ist deshalb wohl
nicht zu hart wenn man dieses Kabinett als einen Luckenbüßer
bezeichnet , als einen Notbehelf, der das Scheitern der Bemühungen
des Kanzlers verbergen soll.

Wie freilich der Kanter mit diesem Kabinett regieren will ,
ist einstweilen nock rätselhaft . Herr Tremrawus , der in . seinen
bisherigen Aufgaben doch einigermaßen verjagt har dringt wr den
Verkehr nicht mehr Voraussetzungen mit , als >ein Vmganger . Herr
Joel war seither schon der eigentliche ZustlM ' i^ ter und Herr
Groener zieht ins Innenministerium unter Beibehaltung es
Wehrministeriums ein . Das ist die verblüffendste Neuerung ,
läßt die Deutung zu . daß der Kanzler sich auch hier einen êhr starr .
Einfluß sichern und die R e i ch s r e f o r m , für die das ^ nnenminl -
sterium federführend ist . selbst betreuen will . Sie kann so ausMegt
werden , daß die Zusammentoppelung dieser beiden Aeinter eine War¬
nung an die radikalen Elemente auf beiden Flügeln sein soll , das
Bekenntnis zu einem scharfen Durchgreifen gegen alle Unruhestifter.
Die nächstliegende Erklärung ist aber doch , daß Herr Groener |ich
als NotHelfer zur Verfügung stellte , weil ein Minister sonst nicht zu
ft . den war . Der Kanzler hat eben daran gekrankt, daß er keine
Zusicherung für die Dauer seines Kabinetts zu geben vermochte . Voll-
machten für den Fall eines Mißerfolges im Reichstag hat er offen -
sichtlich noch nicht gehabt , niemand aber wollte sich auf die Gefahr
eines Eintagsministeriums einlassen und das Risiko in Kauf nehmen,
daß er in der kommenden Wcche schon vom Reichstag gestürmt würde.
Denn die Aussichten , mit denen der Kanter vor den Reichstag
tritt , sind zum mindestens sehr rnsicher.

Die erforderliche Mehrheit im Reichstag ist 289 . In der Oppo-
fition stehen außer den Nationalsozialisten , den Deutschnationalen
und den Kommunisten auch die sieben ausgetretenen Sozialdemokra-
ten . Insgesamt 232 . Die Entscheidung liegt daher beim Mittel -
block , bei den 75 Stimmen , die die . Volkspartei , die Wirtschafts-
Partei und das Landvolk zusammen aufbringen . Hier müßte der
Reichskanzler noch ein Drittel gewinnen , um sich
eine knappe Mehrheit zu sichern. Unmöglich ist das nicht , obwohl die
Volkspartei sich mit geringen Ausnahmen versagen dürfte , aber es
wäre denkbar, daß das Landvolk trotz einer geharnischten Er -
kiärung der „Grünen Front " den dornenreichen Weg des Kabinetts
Brüning weiterhin geht.

Wenn also der Kanzler Glück hat , kann er mit einer schwachen
Mehrheit die Mißtrauensanträge im Reichstag ablehnen lassen und
nach der Vertagung des Parlaments den Start für einige Monate
beginnen . Aber er ist dann , was er bisher^ nicht war , der Sc »
fangene der Sozialdemokratie . Er hat den Kurs nicht
nach rechts , sondern nach links gedreht und wird nicht daran denken
können , das Wirtschaftsprogramm , das er bei der letzten Notver-
ordnung ankündigte , durchzuführen, weil ihm sonst die Sozialdemo-
traten in den Rücken fallen wurden . Jedenfalls ist es nicht mög¬
lich , seinem Kabinett ein günstiges Horoskop zu stellen . Es ist vor
allem nicht das Kabinett , das Deutschland sür diesen schweren Win¬

ter braucht, und wird in seiner Zusammensetzung, wie in seiner Po -
litik nicht zur inneren Beruhigung , sondern nur zur Verschärfung
der inneren Gegensätze beitragen können .

„Minister unter Vorbehalt ".
Eine besondere Merkwürdigkeit in dieser an Merkwürdigkeiten

so reichen Kabinettsbildung ist es . daß der Reichspostminister
Schätze ! seine Zustimmung zum Eintritt in das Kabinett nur
unter Vorbehalt erklärt hat . Er will sich offenbar der Zu¬
stimmung seiner Bayerischen Volkspartei sichern. Der Minister -
Präsident Held und der Fraktionsvorsitzende Schäffer kommt
am Samstag nach Berlin , um an einer Fraktionssitzun^ der
Bayerischen Volkspartei teilzunehmen . Es scheint , als ob die
Bayern sehr bestimmte Forderungen haben, auch in der Richtung
einer Korrektur der Notverordnung , und davon ihre Stellung jum
Kabinett abhängig machen wollen.

Tluc xuxei neue ffiitiistec .

■lustizministcr Joel . Wirtschaftsminister Dr . Warinboldt .

Kitler in Berlin .
rc » ;A^ r!ir; Li ! i

Dft - (.S u" riP tu <k>-) Der „Lokalanzeiger" meldet, daß
Reichspräsident ». Hindenburg am Samstag vor der Tagung
Sk Ä Ä Opposition in Bad Harzburg mit dem Führer oer
JicMP , Adolf Hitler , eine Unterredung haben werde , und zwar
zum Zwecke einer allgemeinen politischen Aussprache. Wie die Te-
legraphen- Unioii erfahrt , befindet sich tatsächlich Hitler gegenwärtig
in Berlin . Sowohl von seilen der NSDAP . , wie auch von seilen
der Amtsstellen wird auf Anfrage lediglich erklärt daß zu der
genannten Meldung nichis gejagt werden könne , bezw . daß über .»inen
Empfang Hitlers beim Reichspräsidenten nichts bekannt sei .

Ein zweiter Kurfiirstendammprozeh.
TU . Berlin , 9 . Okt . Anläßlich der bekannten A u s sch r e i t u n

gen am K u r s ü r st e n d a mm begann am Freitag der sogenannte
zweite Kursürstendamm -Prozeß . Angeklagt sind wegen schweren Land-
sriedensbruches und Rädelssührerschaft der Iungstahlhelm -Führer
Brandt , der Führer der Berliner SA . Graf von Helldorf
und der Kaufmann Ernst , der Stabsleiter der SA . Brandenburgs .
Wegen einfachen Landfriedensbruches sind mitangeklagt der Zei -
tungshändler Damerow und der Expedient Schulz . Die An -
klage wird vertreten von den Staatsanwaltschaftsräten Dr . Stenig
und Hers.

Rechtsanwalt Frank II beantragte namens der Verteidigung die
Ablehnung des Vorsitzenden Landgerichtsdirektor Schmitz und des
Beisitzers des Gerichts, Amtsgerichtsrat Dr . T h i e m a n n wegen
Besorgnis der Befangenheit . Die Angeklagten müßten annehmen,
daß das Gericht durch die Urteile des ersten Prozesses bereits ge -
Kunden sei und daher sein eigenes Urteil vorweggenommen habe.
Der Verteidiger . Rechtsanwalt Dr . Eoerling lehnte außerdem einen
der beiden Schöffen , den Kaufmann Stark , aus dem gleichen Grunde
ab . Der Prozeß wurde bis Samstag vormittag vertagt .

Einladung Briands nach Rom ?
TU . Paris , g. Okt . ( Funkspruch .) Außenminister B r i a n d

empsing am Freitag de » italienischen Botschafter. „Paris Soir " be-
hauptet , aus zuverlässiger Quelle ersahren zu haben, daß der italie ?
nische Botschafter im Rani ?» Mussolinis Brian d zu einem
Besuch in Rom eingeladen habe.

Ron
Ein Mahnruf an Regierung und Volk .

Von
Professor D . Ernst Frey , Karlsruhe .

III .
Das deutsche Volk hat , das kann man immer wieder hören, den

Eindruck , daß die Reichsregierung nach dem letzten starken An -
lauf , den sie in diesem Sommer im Äbweyrkamps genommen hat ,
dem Hauptproblem gegenüber in völlige Tatenlosigkeit , wohl
eine Folge ihrer Ratlosigkeit , verfallen war , daß sie ungeheuer
fleißig , aufopfernd und in ihrer Art erfolgreich , aber in falscher
Richtung arbeitete . Und doch sind alle Sorgen , Pläne und
Maßnahmen heute wertlos , wenn sie nicht in den Dienst der alles
überragenden Aufgabe der Behebung der Arbeitslosigkeit gestellt sind.

Auch die neue st e . große Notverordnung der Regie-
rung läßt eine andere Beurteilung nicht zu. Multa , non miilturri —
vielerlei , aber nicht das Wesentliche . Ich will gern
annehmen und voraussetzen, daß alles , was da verordnet ist , richtig
und wertvoll ist ! aber es vermag weder den Inlandmarkt zu be-
leben, noch die Arbeitslosen in Brot zu bringen . Drum kann mit all
dem , was da teils angeordnet , teils in Aussicht genommen ist , das
Uebel nicht behoben werden. An den Krankheitsherd wagt
man sich nicht heran ; drum herum ist man außerordentlich geschäftig ,
aber das vermag das fressende Geschwür nicht abzudämmen, ge¬
schweige auszuheilen . Außerordentlich umfangreiche Vorschriften über
landwirtschaftliche Siedlungen , vorstädtische Kleinsiedlungen und Er -
richtung von Kleingärten sür Erwerbslose stehen auf dem Papier —
und werden da stehen bleiben. Im nächsten Jahr soll angefangen
werden, Geld dafür bereit zu stellen — im nächste» Jahr ! Das Geld
dafür wird nicht da fein ; und die Regierung Brüning , die die Be-
träge festsetzen will , wird auch in verbesserter Auslage vielleicht nicht
mehr da sein . Schlußergebnis : In der beherrschenden Hauptsrage
weiß die Regierung keinen Rat .

Angesichts solcher Rat - und Hilflosigkeit bei der Regierung be-
schleicht den Staatsbürger das Gefühl völliger Hoffnungslosig -
k e i t . Hoffnungslosigkeit aber ist der Nährboden des U m -
st u r z e s , des friedlichen sowohl wie des gewaltsamen. Sollte es
zu einem gewaltsamen Umsturz kommen , so wird die ruhige Miitel -
schicht des Volkes, die die tragende Stütze der Regierung sein müßte,wie 3918 untätig zur Seite stehen , ihre Hoffnungslosigkeit wird sie
lähmen. Man braucht aber gar nicht an einen gewaltsamen Umsturz
zu denken , der angesichts der mustergültigen Haltung des deutschen
Volkes im letzten Jahre — die fanatischen Kämpse zwischen Kom -
munisten und Nationalsozialisten sind nur parteimäßig einzuschätzen
— trotz der Verelendung höchst unwahrscheinlich ist. Eine
völlige Beseitigung der Person Brünings wäre höchst bedauerlich,weil kein anderer deutscher Staatsmann , kein deutscher Repräsentant
ein solches Ansehen und Vertrauen im Ausland , besonders in Ame -
rika genießt, und weil dieses Vertrauen jetzt erst anfängt , sich all-
mählich für Deutschland fruchtbar zu gestalten. Eine Rechtsregierung
würde uns außenpolitisch wieder stark zurückwerfen , und eine Links-
regierung ist weder innerpolitisch noch wirtschastspolitisch zu ertragen .
Aber , das Hemd ist dem Träger immer näher als der Rock : das
drängende Problem der Gegenwart ist für uns das innenpoli -
tische . Und wenn die Regierung nicht handelt , wird das Volk , un -
bekümmert um mögliche Folgen , aus Selbsterhaltungstrieb irgendwie
handeln .

Kann die gänzliche Verelendung noch abgewandt werden? ^ a,aber nur , wenn wir in dieser Zeit unerhörter Not auch den Mut zur
Anwendung unerhörter Mittel finden . „Man ist nicht würdia seinen
Freunden zu gefallen, wenn man es nie darauf ankommen läßt , ihnen
M mißfallen"

( Tailleyrand ) . Wer sestgeiroren ist in bisherigen An -
schauungen , der kann uns nicht helfen. Wer den Kampf nicht wagt
nach rechts und links , nach unten und oben , der kann dem deutschen
Volke nicht helfen. Ein Mann an der Spitze des Staates oder einige
Männer an seiner Spitze — das gilt heute der Mehrheit des deiit -
schen Volkes ganz gleich — wer die Fähigkeit hat , ein k l a r e s Z i e l
zu zeigen , und den Mut , z u h a n d e l n , die Widerstrebenden zu
zwingen, dem oder denen werden die Einsichtigen aus Einsicht zu-
stimmen, die ungezählten anderen aus Hoffnungslosigkeit. Eine Mehr -
heit im Volke werden diese Männer oder wird dieser Mann auf alle
<ynllc hinter sich bringen , wenn es auch , das wollen wir uns njcht
verhehlen , sehr schwerer Kämpfe bedürfen wird . Was wir heute brau -
chen , das sind Ziele und sind Männer , die handeln . Welches
muß das Ziel sein ? Wiederbelebung des Inland -
Marktes und Eingliederung der Arbeitslosen in
den produktiven Wirtschaftsprozeß. Beides aber ist nur möglich ,wenn wieder ein normaler Geldumlauf stattfindet , und
wenn unser Jnlandgeld aus der Zwangsjacke der
Goldwährung befreit wird .

Unser Gold ist gewissermaßen ein G a r a n t i e f o n d s für
deutsche Zahlungen an das Ausland ; auf seinem Vorhandensein
beruht , wenn auch zu Unrecht , das Vertrauen zur deutschen Wirt -
schasl . Mit dieser Tatsache müssen wir rechnen , auch damit , daß in -
solgedessen das deutsche Gold unter der Fernaussicht des Auslandes
steht . Aber der einfache deutsche Staatsbürger hat kein Gold und
braucht als Geld kein Gold; er braucht auch kein Papiergeld , auf
dem gedruckt ist, daß dieser Schein von der Reichsbank gegen Gdld
ausgewechselt wird , was übrigens ja doch nicht wahr ist.

Was fordert der Deutsche von seinem Geld ,
das er als Entlohnung für seine Arbeit erhält ? In erster Linie,
daß er durch seine Vermittlung sich und seine Familie ernähren ,
kleiden und Heimen kann ; ferner , daß er seine Kulturbedürfniss« in
bescheidenem Umfang befriedigen kann ; und schließlich, daß er in
normalen Zeiten , nicht in der jetzigen Notzeit, auch noch einen
kleinen Spargroschen zur Kapitalbildung Zurücklegen
kann. Daß dieses Geld zu 40 Prozent unter der Eolddecke stecke , oer «
langt der deutsche Staatsbürger nicht , er will kein Gold , sondern
et will leben . Der Staat soll nur durch gesetzlichen Zwang öasur
sorgen , irnft die von ihm ausgegebenen Wertzeichen von jedermann
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in Deutschland abgenommen werden müssen , wie wenn es Goldgeld
wäre . Wenn der Staat will , kann er ein offenes und ein verschleier¬
tes Disagio unterbinden , er muß nur wollen. Mit diesem Bin -
nengeld oder Tagesgeld , das dazu dienen soll , den Binnen -
markt in Gang zu halten und jedem fleißigen Deutschen einen nor-
malen Lebensunterhalt zu gewähren , kann man natürlich nicht ins
Ausland — mit dem heutigen sogen . Goldwährungsgeld aber auch
nicht . Devisen und Deoisenverwaltung wären im gleichen Umfang
nötig wie jetzt auch. Mit diesem Geld, mit dem jeder Deutsche zu-
friede« sein kann , weil er damit im Inland alles kaufen kann , das
aber nicht unter der Kontrolle des Auslandes steht , weil es keiner -
lei Beziehungen zum Ausland und den Ausländern hat , könnte so-
wohl die Wiederbelebung des Jnlandmarktes als die Wiedereinglie¬
derung . der Arbeitslosen in den Arbeitsprozeß durchgeführt werden.
Die beiden stehen ja auch in einem inneren Zusammenhangs denn
ohne nützliche Beschäftigung der Arbeitslosen
kann der Inlandmarkt sich nicht erholen .

Schon der erste moralische Gewinn , der dadurch eintritt , daß
mit dem Abbau von arbeitswilligen Menschen eingehalten wird
ist nicht hoch genug anzuschlagen. Was für ein trostloses
Leben liegt vor den Blicken der jungen Genera tion .
Was kann das Baterland einem Menschen sein , der in ihn , auch
das bescheidenste Dasein nicht mehr zu fristen vermag ? Daß
Menschen nicht unnötigerweise beschäftigt und bezahlt werden
sollen , ist selbstverständlich . Aber , daß man Menschen , deren Arbeit
wertvoll und nötig ist, von der Arbeit wegtreibt und sie anderen
überlasteten Menschen aufbürdet , die dann der vergrößerten Auf
gäbe nicht mehr gewachsen sind , ist zweck - und sinnwidrig und nur
zu erklären und zu entschuldigen aus dem Zwange der Not . Und
gerade diesen Zwang der Not können und müssen wir beseitigen
durch Einführung eines Binnengeldes , das nicht auf Gold, fordern
auf der Urproduktion unseres Landes und dem Fleiß und der
Intelligenz der arbeitenden Menschen aufgebaut ist. Ebenso wie
mit - dem unsinnigen Abbau , könnte mit der unsinnigen Kürzung
der Entlohnung , soweit es sich nicht um innerlich anbe
rechtigte, übermäßige Gehälter handelt , eingehalten und Verkehrtes
Wieder gut gemacht werden.

Mit diesem Gelbe könnte in großzügiger Weife nützliche
Arbeit für die Arbeitslosen beschafft werden , was heure
wegen des Geldmangels einfach unmöglich ist . Als nützliche Arbeit
käme allem voran die Siedlung , hauptsächlich die Ostsiedlung,
in Frage , Bodenverbesserung , Entwässerung und
dergleichen , darnach Straßenbau usw .. alles Arbeiten . d,e im
normalen Arbeitsprozeß überhaupt nicht in Angriff genommen
werden können . (Fortsetzung folgt .)

Bremens Finanzpolitik .
TU . Bremen , 9 . Ott . ( Funkspruchs Am Freitag nachmittag sand

die mit Spannung erwartete Bürgerschaftssitzung statt , in der das
Ergebnis des Untersuchungsausschusses zur Prüfung der
Finanzverhältnisse Bremens zur Verhandlung stand . Nach
dem die Wahl des Präsidenten auf Antrag der Deutschnationalen zu
nächst ausgesetzt worden war , gab Bürgermeister Dr . Spitta eine
Regierungserklärung ab, in der er betonte , daß sich der Senat auf
den Boden des Berichtes des Prüfungsausschusses stelle. Nach diesem
Bericht könne von einer allgemeinen Mißwirtschaft in den bremischen
Finanzen keine Rede sein .

Der Völkerbundsrat ewberusen.
Neuer Versuch zur Beilegung Ses japanisch-

chinesischen Konflikles .
)< Genf , g . Okt . (Funkspruch .) Nach den in Gens von

japanischer und chinesischer Seite eintreffenden Telegrammen , die
den Eindruck einer ernsten Verschärfung der Lage im
Fernen Osten erweckt haben, ist am Freitag vom General -
sekretariat des Völkerbundes aus eine telephonifche Fühlungnahme
mit den europäischen Hauptstädten aufgenommen worden, um eine
Verständigung über den sofortigen Zusammentritt des Völker-
l-undsrate « herbeizuführen . Das Generalsekretariat teilte am
Freitag amtlich mit , daß der Völkerbundsrat auf Dienstag
den 13 . Oktober, zur Behandlung des japanisch- chinesifchen Kon -
fliktes einberufen worden fei.

Gleichzeitig veröffentlicht das Sekretariat ein Telegramm , das
der Generalsekretär im Auftrag des Ratspräsidenten im gleichen
Wortlaut an die chiiresische und die japanische Regierung gerichtet
hat . Es heißt darin , inner - und außerhalb der Mandschurei
hätten sich Zwischenfälle ereignet , die Beunruhigung unter der
Bevölkerung hervorgerufen hätten und eine Regelung des
Konfliktes erschwerten . Unter diesen Umständen s.hc
sich der Ratspräsident verpflichtet, im Hinblick auf den bevor-
siedenden Zusammentritt des Rates die beiden Regierungen an das
Ersuchen des Rates während der letzten Verhandlungen zu
erinnern , sich jeglicher Handlungen zu enthalten , die zu einer Ei <
schwerung der Lage führen könnten.

Sprengswsslager aufgedeckt.
Umfangreiche Sprengstofsunde / Durchsuchung einer ganzen Ortschaft.

TU . Niesky ( Ober -Lausitz) , 9 . Oktober. (Funkspruch .) Bereits vor
einigen Tagen fanden Arbeiter im Walde von Lückau ein umfang-
reiches Spreng st offlager und machten hiervon den Behörden
Mitteilung . In der Nacht zum Freitag führte die Görlitzer Schutz-
Polizei mit Hilfe von Scheinwerfern eine Razzia Im Walde durch .
Soweit bisher verlautet , wurden mehrere der KPD . nahe -
stehende Personen verhaftet . Die Sprengstoffbestände
sollen aus einem Diebstahl in einem Steinbruch herrühren . Die amt-
lichen Stellen verweigern zunächst »och jede Aeußerung.

Zu den Sprengstoffunden werden noch folgende Einzelheiten ge-
meldet .' Am Dienstag nachmittag wurden in einem Waldstück zwi -
schen Kasel und Petershain größere Mengen Sprengstoff gefunden
und von den Landjägern sichergestellt . Dabei stellte es sich heraus ,
daß es sich um 50 Kilogramm Romborit , 200 Sprengkapseln , zwei
elektrische Zünder und zwei Päckchen Zündschnüre handelte . Da der
Verdacht sich gegen mehrere Personen aus der Umgegend wandte,
wurde am Freitag früh in Petershain eine umfang -
reiche Razzia vorgenommen , von der kaum ein Haus •
in Petershain verschont blieb . Ein großes Aufgebot Gör- '
litzer Schutzpolizei durchsuchte die einzelnen Häuser und stellte ver-

schiedene Funde sicher. Verhaftet wurden insgesamt neun
Personen außer dem gestern in Hohenseefeld verhasteten Knecht
Kurt Bartels . Wie die Oberstaatsanwaltschaft Görlitz dazu noch
mitteilt , wurden bei den in Petershain Festgenommenen Blech -
kannen gleicher Art wie die im Walde gefundenen Zündschnüre, Lei-
tungsanlagen und Waffen gefunden. Die Funde lassen darauf schlie -
ßen , daß die Beschuldigten mit bekannten Spreng st offanschlä -
gen in Verbindung stehen oder ihrerseits Sprengstoffanschläge be-
absichtigten .

Don Allstein ZU Ollo Straffer .
TU . Berlin , 9 . Okt . (Funkspruch . ) Wie das „Berlin : : Tage-

blatt " in seiner Freitag -Abendausgabe meldet, hat sich Hc;ns
Lehrer , der bis zum 1 . Oktober der Redaktion der „Vojsischen
Zeitung " angehörte und jetzt Herausgeber der „Tat " ist . den
Revolutionären Nationalsoziali st en um Otto
Strasser angeschlossen . Er ist Mitarbeiter der „Schwarzen Front "
geworden und hat ein Referat auf der Reichstagung der Strasser -
gruppe auf Burg Lauenstein gehalten .

Köpenickiade in Polen .
Zwei Schuhmacher „ revidieren " sechzehn Dörfer .

% Luzk, 8 . Okt . Eine geradezu unglaubliche Köpenickiade hat sich
in ver Umgebung der polnischen Stadt Luzk ereignet . Zwei ganz
gerissene und verwegen« Gauner brachten es fertig , dort fünfzehn
Dörfer auszuplündern , ohne daß man si« dabei störte . Erst
bei dem Versuch , ein sechzehntes Dorf auszurauben , legt? man den
beiden Burschen das Handwerk. Diese Riesen-Köpenickiade erregt
selbstverständlich das größte Aufsehen und in ganz Polen spricht man
nur über diese dreiste Ausplünderung von fünfzehn Dörfern . Die
Helden des Tages sind , wie die „Leipz . Neueste Nachr .

" be -
richten , zwei arme Schuhmacher aus Luzk , denen , wie
heute so vielen , das Geld fehlte. Um sich die nötigen
Mittel zu verschaffen , beschlossen sie , « inen Raubzug zu unter -
nehmen. Zuerst einmal kauften sich die beiden biederen Schuhmacher
A in t s m ü tz e n und weiße Handschuhe , so daß sie ganz wie
richtige öffentliche Würdenträger aussahen . Dann marschierten sie
durch die Stadt Luzk -und äußerten verschiedentlich , daß sie in oen
umliegenden Dörfern gründliche Revisionen vornehmen woll-
ten . Diese Meldung verbreitete sich sehr schnell und flößte den G :°
meindevorstehern der Dörfer um die Stadt Luzk einen panikartigen
Schrecken ein .

In wenigen Stunden hatte sich das Gerücht von den beiden Re-
visoren verbreitet und die Gemeinden rüsteten sofort zu
einem Empfang der Würdenträger "

. Kaum waren die
Schuhmacher in ihrer Tracht im ersten Dorf an der Grenze der Stadt
angekommen, als sie nach altem Brauch mit Salz und Brot empfan-
gen wurden . Schulkinder sangen zur Begrüßung
feierlich Lieder und die Gauner ließen sich mit allen Ehrungen
umgeben. Im Gemeindehaus fand ein Frühstück statt , dem man
reichlich zusprach . Nach mehreren Stunden gingen die angeblich hohen
Beamten in das Gemeindehaus , um dort mit den Revisionen zu
beginnen. Die Schuhmacher traten so geschickt auf und
spielten ihre Rollen derart natürlich , daß nie -
mand Verdacht schöpfte . Bald entdeckten die Revisoren in den
Büchern, daß manche Steuern nicht richtig berechnet worden waren .
Der Gemeindevorsteh«r zahlte sofort di« fehlenden Beträfe nach.
Dann besichtigten die Herren die Felder und monierten , daß ver -
schiedentlich Tabak angebaut war . was jedoch wegen eines staat-
lichen Monopols nicht erlaubt ist. Die armen Bauern glaubten in
ihrer Angst schwer bestraft zu werden und waren froh , daß sie für
den Tabakanbau nur je 27, Mark als Sühne zu zahlen hatten . Eben-
so feierlich wie der Einzug in das Dorf vollzog sich auch d« r A u s-
i u g . Die erste Köpenickiade war den Schuhmachernglänzend gelungen.

Dieselben Manöver unternahmen die Gauner in weiteren
vierzehn Dörsern . Wo sie nur konnten, plünderten sie di« Ortscha ' ten
aus . Nicht nur di« Gemeinden, sondern auch die Bauern mußten
sofort für unmögliche Sachen Geld zahlen. Inzwischen hatte sich die
Brieftasche der falschen Revisoren natürlich gefüllt . Als sie ip ein
echzehntes Dorf einkehrten, um dieses ebenfalls auszuplün -

dern , hielt ein vorsichtiger Dorfpolizist bei der Stadt Luzk Rückfrage ,
ob tatsächlich Revisoren in die Gegend entsandt seien . Da erfuhr
man dann , daß es sich um Gauner handelte , die jetzt im sechzehnten
Dorf verhaftet wurden. Glücklicherweise konnte man ihnen alle
Geldbeträge wieder abnehmen.

Einen ganzen Bohrturm gestohlen.
DD. Warschau, 8 . Okt . Wie aus Borislau , dem Zentrum der

polnischen Petroleumindustrie , gemeldet wird , wurde dort dieser
Tage ein seltsamer Diebstahl entdeckt. Es wurden nämlich drei
Diebe festgenommen , denen es gelungen ist, einen seit längerer Zeit
stilliegenden Bohrturm völlig auseinander zu nehmen und zu ver-
äußern . Die Bohrapparate und die Eifenteile der Maschinen wur¬
den auseinandergenommen und in einem Alteisenladen abgelagert .
Das Holz wurde zersägt und als Brennholz verkauft . Der Schaden
beläuft sich -auf über 30 000 Zloty .

Tages-AnMger.
( 'JiaDcrcä siehe im Inseratenteil . !

« amstaa . den III . Oktober ,
ti audestdeatcr : Timkon . 19 .30 bis 23 Uhr .
« inoieorlcu : S. achmtttagskonzert dcs Pbilharm . Orchesters , 13 .30 — 18 Uhr .Kolosseum : Ansstattungsreime „ Liebe mich"

, 20 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Kon crthans : Sankt Elisabeth in unseren Tagen ,

17 und 20.80 Uhr
Hotel Werma « tn : Tanz -Abend IKavelle MalmSheimer ) .
Hvtel Rotes Haus : la » , -Abend .
Micuer Hof : Winzerfest lÄoivino -Bandi .
tiasfee Museum : tÄcsellschafts - Tanz . — Ktiostlerkonzert .
tiasfee des Westens : Konzert nnd Kabarett , 16 littji 20.30 Uhr .
Äaisce - Untiareit Slolaud : Damen -Radrennen und Bomben -Programm .
Niederer : Tanzkapelle Gloria ö .
»tassee Grüner Banm : Tanz .
Rest . Löwenrachcn : Tanz .
Weinbaus , >» st : Attraktions -Kabarett -Progranii » .
Rest , tirrkodil : Münchner Oktobersest . 20 Uhr .
Parkschlöftle Durtach : Winzerfest .
Blumcnkassee Tnrlach : Tanz .
Residen - Vichtsvicle : Douanmont . die Sijlle vor Perdiin .
Palast -Vichtsviele : Herzen in Stammen
Union -Theater : Tie lnsitae » Musikanten — Beiprogramm . — Aindcr -

voistellnna . ' 14.80' Uhr .
Schau butg: Unter den Dächern von Paris .
wloria - Palast : Ooern -Redvute . — Beiprogramm .
Kammer - Lichtspiele : Eine Krenndin , so goldig wie du . — Frauen am

Abgrund .
Atlantik -Lichiiviele : Schinunelreiter . — Unterwelt .

Vorzeitiges Ergrauen ^
des Haares verhindern Sie durch regel«

mäßige Haarpflege mit Schwarzkopf-Extra und „Haarglanz " . Nach -
spülen mit „ Haarglanz " <das jedem Beutel Schivarzkopf -Extra bei -
liegt) kräftigt das Haar und festigt es in seiner Struktur. Es bleibt
stets gesund und schön und widerstandsfähig gegen schädliche Einflüsse .

Schivarzkopf -Extra mit „ Haarglanz " und Schauinbrille gibt es :
für helles Haar, für dunkles Haar und „ Extra -Blond " .

Der Kirl der Kerzen .
Juni 400 . Tydesiag Zwingiis am 11 . Oktober .

Bon
Hans Sturm .

In der froststarren, winddurchheulten Neujahrsnacht des Iah -
res 14S4 wurde dein Amman » in Wildhaue ver dritte Sohn geboren ,der d«;* Baiers Namen Hiudreich erhielt Der Knabe war Nnf-
teren Gemüts als seine Brüder , sah Viesen beschaulich zu beim
Matt«nflechten und mied si« . wenn sie beim Biehhüten in Streit
gerieten . Dann hockte er lieber ans dem niedrigen Fensterbrett in
der Stube und lauschte der Mutter wunderliebem Laufenspiel . Der
Aminann von Wildhaus war stolz auf den stillfrohen, wissensdurstigen
K,laben , von dem die Mutter meinte , er solle nicht Hirt in den
Bergen , sondern Hirt der Herzen werden, und schickte ihn zum Oheim
Bartholomäus, seinem Bruder , dem Pfarrer von Weesen . Hier
lernte der kleine Huldreich nicht nur die Anfangsgründe d« r Schul-
i ' eisheit , sondern auch , daß ein rechter Pfarrer im Himmel, vor
allem aber im Irdischen Bescheid wissen muß.

Nach einem Jahre brachte Bartholomäus Zwingli den begabten
Jungen seines Bruders nach Bas« l seinem Landsmann Eregorius
Bünzli , der dem Kleinen Latein und die Anfänge der niederen
Wissenschafien beibringen sollte . Schnell überflügelte Huldreich
sein« älteren Mitschüler und wurde von Bünzli zu dem Humanisten
Lupulus nach Bern gebracht . In Wildhaus hatte der Knabe über
alten Legenden geträumt, di « Weesener Zeit hatte ihm den Blick
für menschliche Nöte geöffnet, in Basel lernte « r nachdenken , und in
Bern nun ging ihm die Wunderwelt der Antike auf . Auf kurze
Zeit kam Huldreich in seine grüne Bergheimat zurück, aber die alte
Grafschaft Toggenburg hielt ihn nicht , ihn zog es noch Wien , woder große Humanist Conradus Eeltes lehrte und ein hellenisch
heiteres Leben führte . Bon hier rief ihn der Bater wieder zurück
nach Wildhaus, doch da er immer noch zu jung war für die Priester-
lichen Weihen , ging «r wieder nach Basel , wo er manche trefflichen
Humanisten und Scholastiker hörte , so den berühmten Meister vonBiel , Thomas Wittenbach .

. Als der Pfarrer von Glarus starb, sorgte der Oheim in Weesen
dafür , daß die Männer von Glarus des Bruders Sohn für ihre Ge-
meinde bestellten. „Nun ziehe ich das blumige Gewand der Jugendaus"

, sagte Huldreich ,-.u seiner frohen Mutter, „ und trag« fortannur noch das harte Kleid der Pflicht !" Man schrieb das Jahr 1500.
Zehn wandelvolle und wechselreiche Jahr « blieb er hier , begann
sein eigenes Leben zu leben und sein den damaligen Zeitläuften
merkwürdig dunkendes Ziel zu erstreben. Nach de « glückhaften
Schlachten bei Grandson und Multen galt das Schweizer Fußvolk
für unbesiegbar. Fremde Mächte liehen sich die Truppen gegen gutesGold aus . um ihre Fehden auszutragen . Aus ihrer frohen Kampfes¬
lust hatten sie ein Gewerbe gemacht , das man als ,.Reislauf« n" ver-
höhnte . Unter den Warnern war auch Zwingli . der Pfarrer aus dem
Schaltental . Als ihn seine Gemeinde jedoch nicht verstehen wollte.

sprach er ein letztes Mal zu ihnen auf dem Rautifeld und schritt
dann aus ihrem Kreise heraus für immer.

Ins Toggenburgische, in die heimatlichen Täler zog es ihn nicht ,denn Bater und Mutter waren lange tot ; also folgte er dem Pfleger
Diebold von Geroldseck nach Einsiedeln, um dort Leutpriester zu wer-
de» . In der Stille aber ruht« sein suchendes Herz nicht , er ging den
wohl- und mißratenen Dingen der Kirche nach , sah in den letzt-
genannten den Grund aller Uebel und dachte , im Evangelium die
Rettung zu finden. Die gärenden Zeiten brachten ihm viel « Freunde
zu , und so drang der Ruf seiner Predigten bis in die fernsten Win -
fei der letzten Kantone In Zürich wies der Gelehrte Myconius
auf den „Retter " hin in flammenden Worten , und bald darauf holten
die Zürcher den Dreiunddreißigjährigen in ihre allem Reuen offene
Stadl als Prediger atn Großmünster.

Während Luther mit kraftvollen Worten an das deutsche Ge -
wissen hämmert« und Ulrich von Hutten mit lodernden Briefen die
Träumenden aufschreckte, ging Zwingli in Zürich mit aufrechtem
Nacken praktischen Zielen zu . Alles ihm überflüssig Scheinende schaffte
er ab, der Priester war für ihn nur der Sprecher der neuen freien
Gemeinde, die sich selber „Gesetz und Geltung " bedeuten sollte . Das
Eölibat verwarf er und nahm die Wittib des Hans Meyer von
Knonau , ehedem Anna Reinhart geheißen , zum Weibe. Mit dem
Wachsen des Widerspruchs wächst in ihm di« Kraft zum Eintrete, «
für das Neue. Er richtet neuen Gottesdienst ein , hält die Wieder-
täufer in Schach , ändert die Klosterordnung , scheidet sich von dem in
jungen Jahren bewunderten Erasmus von Rotterdam und gewährt
dem verfehmten Ulrich von Hutten Freistatt in seinem gastlichen
Hause . Der Rat und die Bürger von Bern schlössen sich ihm an , aber
sein Traum , die ganze Eidgenossenschaft seiner Lehre zuzuführen, er -
füllte sich nicht . Die Bauern in den Bergen und die Gewaltherren
der Reisläuferschaft taten sich heimlich mit dem Habsburger zusam -
men und die Stadt « verloren gegen die Waldstätten . Zwinglis Wi¬
dersacher wußten wohl um seine Uneinigkeit mit Luther und anderen
Neuerern und nutzten sie.

Der aber stand nicht nur mit Worten , sondern auch mit dem
Schwerte ein für sein Tun . Am II . Oktober 1531 fiel er in der
Kappel« r Schlacht unter dem Zürcher Banner kür sein« Worte . Die
Sieger hielten ihm das Ketzergericht , das auf Vierteilung und Ver¬
brennung lautete . So verwehte die Asche des aufrechtesten Schwei -
zers im Wind , nicht aber sein reines Gedächtnis. K .

Ein deutscher Wissenschaftler zehn Jahre
in Rußland.

Zehn Jahre auf deutschem wissenschaftlichen Posten in Rußland
hat Professor Z e i ß verhracht. Professor Dr . med . Heinrich Zeiß ,Mitglied der medizinischen Fakultät der Universität Hamburg , schloß
sich 1921 der Expedition des Roten Kreuzes an . die den von Hungers -
not und Seuche »! heimgesuchten innerrussischen Gebieten Hilfe brachte .
Nachdem die Expedition ihre Aufgabe beendet hatte , wobei mehrere
deutsch« Aerzte ihre Hingebung an das Hilfswerk mit dem Leben be -
zahlten , da sie von Fleckfieber dahingerafft wurden , entschloß sich

Prof . Zeiß, zu länger währenden Studien in Rußland zu bleiben.
Die spezifischen Bedingungen dieses unermeßlichen Raumes und die
Einwirkungen , die dabei vom Wechsel der hier regierenden Systeme
ausgingen , bieten auch dem Mediziner eine Fülle von Forschungs-
aufgaben . Sie erfordern zu ihrer gründlichen und fruchtbaren Be-
Handlung freilich einen sprachkundigen , landeskundigen , mit Bei --
gangenheit und Gegenwart des europäischen Ostens vertrauten Be-
arbeiter . In einem Jahrzehnt aufopferungsvoller Tätigkeit hat sich
Zeiß mit dem Rüstzeug einer vielseitigen Kenntnis Rußlands aus -
gestattet dank der er nun auch auf seinem Fachgebiet als Hygieniker
tiefer schürfen konnte . Mehrere Jahre arbeitete er zugleich wissen-
schaftlich-organisatorisch als Abteilungsleiter des Pasteurinstituts in
Moskau , vor allem aber wurde er ein Vermittler zwischen der deut-
schen Wissenschast und dem die Fachgenossen interessierenden russischen
Tatsachenmaterial , u . a . durch seine

'
vielbeachtete» , regelinäßigen Be-

richte in der Münchner Medizinischen Wochenschrift .
In diesen Tagen wurden es zehn Jahre , da ^ Professor Zeiß seine

Tätigkeit in Moskau aufnahm . Ein Jubiläum dieser Art ist unter
den besonderen Bedingungen , die für die Forschungsarbeit eines aus -
ländischen Wissenschaftlers hier bestehen , einzigartig , und es will in
der Tat etwas heißen, wenn ein der westlichen akademischen Sphäre
zugehöriger Gelehrter auf diesem Außenposten, der manchen Verzicht
auch in Imponderabilien auferlegt , ei » Jahrzehnt ausharrte und
durchhielt. In den Ehrungen , die Professor Zeiß aus Anlaß feines
Gedenktages von verschiedenen Seiten zuteil wurden , u . a . durch
einen von der Deutschen Botschaft veranstalteten A5end, durch herz -
liche Glückwünsche des R« ltorats der Universität Hamburg und durch
Zeichen des Gedenkens von Freunden und Fachgenossen , kam die ihm
dafür gezollte Anerkennung vielfälti g zum Ausdruck .

Josephine H. Nebinger 70 Jahre alt . Am 10 . Oktober 1931
feiert in Bad Kreuznach im engsten Familienkreis , still und zurück-
gezogen , wie es ihrer bescheidenen , vornehmen Lebensart entspricht,
Josephine Henriette N e b i n g e r ihren siebzigsten Geburtstag . Als
Schriftstellerin hat sie sich im engeren Kreis einen guten Namen
gemacht , aber auch weiteren Kreisen ist sie bekannt durch ihren Nero-
roman Ave irnperalor , der eine lebhafte Schilderung des kaiserlichen
Rom und der Christen in der Weltstabt gibt . Diese ihre Schilde-
rung vom Urchristentum hat auch den Anlaß gegeben , die Schrift -
stellerin , welche aus einem protestantischen Pfarrhaus stammt, als
Katholikin zu bezeichnen . Dieser Irrtum ist kennzeichnend für die
objektive, sittlich starke Persönlichkeit der Schriftstellerin . Im
„ Lexikon der deutschen Dichter und Prosaisten vom Beginn des 19 .
Jahrhunderts bis zur Gegenwart "

, bearb . von Franz Brummer ,
lesen wir vo)i der Jubilarin : Außer vielen Jugendtraktätchen .
veröffentlichte sie als Schriftstellerin : Der köstlichste Schmuck, 1879.— Der Ring ( Gesch . f . junge Mädchen) , 1889. — Ann ' von der Glann,1897. — Der Hartsteiner , 1897.— Die Geschwister , 1897 — Im Vorbehalt ,1897. — In Gottes Schule, 1898. — Ave imperator , 1899 ; 3 . Aufl.
1909. — Ich hatt ' einen Kameraden ! Tante Salome , 1906.

" Zu die »
ien zahlreichen schriftstellerischen Arbeiten treten aus letzter Zeit die
bei Friedrich Gutsch , Karlsruhe erschienenen Werke : „Der Triumph-
zug und andere Novellen" und „Das Erwachen"

, ein moderner
psychologischer Roman . Prof. E . Sch.
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Lörracher Bilderbogen.
Schweizer Benzin bevorzugt . — Thealer und Konzerle. — Strahenban stop ! - Was wird mit den Schulen?

Ks . Lörrach. Ansang Oktober.
Die Rückwirkungen der Finanzkrise dieses Sommers und der

IW -RM .-Gebühr waren hier in der südwestlichen Grenzecke besun -
der? deutlich spürbar . Was heute noch — nach Aufhebung der
Ausrersesperre — im Grenzverkehr als recht unangenehm empfun-
den wird , das sind die strengen, deutschen Vorschriften über Benzin
und Tabak . Seitdem die Benzinpreise in Deutschland beträchtlich
höher sind als in der Schweiz , ist jeder Kraftwagenfahrer versucht ,
mit möglichst geringem Benzin vorerst über die Grenze zu fuhren,
dort zu tanken und mit möglichst vollem Benzintank wieder nach
Deutschland zurückzukehren . Um dies zu verhindern , wird jetzt
leim Verlassen des Reichsgebietes der Benzinvorrat jedes Wagens
abgestochen und aus einem Schein vermerkt. Bei der Rückkehr aus
der Schweiz muß dann jede über den Vermerk hinausg .bende
Lenzinmenge verzollt werden.

Aber noch unangenehmer empfinden die Raucher die Bestim-
mungen über die Mitnahme von Schweizer Tabakwaren nach
Deutschland. Früher war es z. V . gestattet , ein Päckchen Stumpen
unverzollt mit über die Grenze zu nehmen, sofern man es ange¬
brochen hatte . Heute ist etwa dem Lörracher nur noch ein einziger
Stumpen mitzunehmen erlaubt . Rur wer weiter von der Grenze
entfernt wohnt , darf je nach der Entfernung mehr Stumpen mit
sich führet . Von diesen Einschränkungen wurden aber auch die
zuqlreichen Baseler Ausflügler betroffen , die besonders für das
Eastwutsgewerbe in Lörrach und Umgebung nicht zu unterschätzen
sind . Uni diesen Ausslugsverkehr von unnötigen Hemmungen zu
befreien , hat sich Bürgermeister Kraus von Weil a . Rh . unmittel -
bar an den Reichsfinanzminister gewandt , und auch erwirkt , das;
gegenüber den ins Markgräflerland kommenden Schweizern Milde -
rangen zugelassen wurden . Damit ist den oft gerühmten freund-
nachbarlichen Beziehungen zwischen Basel und Lörrach zum Glück
nicht allzuviel Abbruch getan worden, was als erfreuliche Tatsache
gebucht werden darf .

Zu den erfreulichen Tatsachen der letzten Zeit gehört auch das
am 23. September vom Badenweiler Kurorchester hier ausgeführte
Cyrnphoniekonzert. Der große Saal des Gasthoss „Zum Hirschen "
war jür die heutigen Verhältnisse recht gut besetzt. Denn es galt ,
gleichzeitig das 20jährige Dirigentenjubiläum des um das hiesige
Kunstleben hochverdienten städtischen Musikdirektors Albert Hitzig
zu begehen . Als Lörracher Bürgersohn hat der gefeierte Musiker ,
der im Sommer als Kurkapellmeister in Badenweiler urd im
Winter als Leiter des hiesigen Stadttheaters und der städtischen
Ko >̂ erte tätig ist , besonders die letzteren auf eine beachtenswerte
Hohf gebracht. Dementsprechend wurden ihm nun auch von seinen
zahlreichen Freunden reiche Blumenspenden und herzliche Huldi -
gungen zuteil . Um so bedauerlicher ist es , daß die Bürgeraus -
fchußmehrheit sich verpflichtet fühlte , infolge der finanziellen Not¬
lage die städtischen Geldzuschüsse für Theater und Konzerte ganz
beträchtlich einzuschränken . Dadurch wird es sür Musikdirektor
Hitzig im bevorstehenden Winter unendlich schwierig sein , die ge-
planten künstlerischen Darbietungen in gewohnter Güte und un
vermindertem Umfang durchzuführen.

Der Geldmangel der Stadt zeigt sich aber noch drastischer in dem
Schicksal des in diesem Frühjahr begonnenen Straßenbaues ,
der die Verbindung der Belchenstraß« mit der Zeppelinstraße her -
stellen sollte . Mitten im Sommer mutzten die Arbeiten wegen man-
gelnder Zahlungsmittel eingestellt werden. Dies ist Umso miß -
«cher, als durch die Fertigstellung des Bauplans die Stadt eine
zweite gerade Durchgangsstraße erhalten und die außerordentlich
verkehrsreiche Baslerstratze endlich die notwendige Entlastung er-
Ia f' fen ® ärde. Der Laie wundert sich , daß in Anbetracht der zahl-

e -ryen Arbeitslosen keine Mittel und Wege gefunden werden, um
inl »

u ?,l6c j ten . Ö°ch " och zu beenden . Da ist die Bezirks -
glücklicheren Lag« gewesen , da sie inmitten der

Ittn . nimt " " dieses Sommers einen zweckmäßigen und stilvollen
^ dur^ ö» bewerkstelligen vermochte .

s
1834 gegründete, sünfältest« badische Sparkasse neu -

und der Kun^ -^
'
.

A-b-itsräum . erhalten , die den Beamten
«> ü .

öl* a" zugute kommen werden.Noch ganzlich uwzelöst ist dagegen eine ander« für Stadt undUmgebung sehr wichtige Frage , nämlich die des Schulabbau »
Während das Staatsministerium für die NachbarMdt - ss jüi
gen und Schopsheim die Umwandlung von deren neunklaliiaen
in siebenklassige Anstalten verfügt hat . sind über lÖ
noch keinerlei Entscheidungen -gefällt worden. Der hiesige Stadtrat
bat dem Ministerium den völligen Abbau der Mädchenrealschule und
die Erhaltung der Oberr«alschul « und des Gymnasiums vorgeschla -
gen Ob man in Karlsruhe darauf eingeht, und ob nicht letzten
Endes noch ein Realgymnasium zustande kommt , sind Dinge , welche
die Oeffentlichkeit stark beschäftigen . Nachdem aber dieser Tag«

ein Vertreter des Kultusministeriums mit der Stadtverwaltung
hier Verhandlungen geführt hat . ist anzunehmen , daß des Rätsels
Lösung nicht mehr lange auf sich warten lassen wird . Zedensalls
aber wird Lörrach auch nicht ungerupft davon kommen .

Trotz alledem gibt es noch Leute mit erstaunlichem Unterneh-
mungsgeist, sonst würde nicht ein neues Zeitungsunternehmen , der
„Elldwestdeutjche Kurier " durch Plakatanschläge zum Bezug auffor-
dern . Damit bekäme Lörrach zu den schon vorhandenen sechs Zeitun -
gen noch eine siebte , womit der Bedarf dann wohl gedeckt sein
dürfte.

Schließlich sei aber noch ein hoffnungsvoller Umstand erwähnt .
Nach der Reichsgesundheitsstatistik hat nämlich die Stadt Lörrach
im abgelaufenen Erhebungsjahre 154 Geburten mehr zu verzeich¬
nen als Todesfälle , was wohl nicht von jedem andern Orte gesagt
werden kann. Möchte diesem neugeborenen Geschlecht, wenn «s er-
wachsen ist, besser« Zeiten beschieden sein , als wir sie heute erleben.

Um die Durlacher Oberbürgermeijterstelle.
Durlach , g . Oktober. Für den freigewordenen Posten des Dur -

lacher Stadtoberhaupts sind 58 Bewerbungsschreiben ein-
gelaufen . Eine engere Auswahl ist bereits erfolgt .

Kostenüderschreilung beim
Dillinger Krankenhausbau.

Billingen , g . Oktober. Nachdem im Frühjahr die Ueberschreitung
bei der Erweiterung des Städt . Krankenhauses nur auf 37 500
geschätzt worden war , hat sich nun nach endgültiger Abrechnung
herausgestellt , daß diese 115 999 beträgt . Im Ganzen muß die

Ein Todesurteil in Freiburg .
DZ. Freiburg , 9. Oktober. Das Schwurgericht Freiburg ver-

urteilte heute den 29jährigen Weber Albert T s ch e u l i n au»
Maulburg , der das uneheliche Kind seiner Geliebten mit Salzsäur »
vergiftete , wegen vorsätzlichen und mit Ueberlegung begangenen
Mordes zum Tode . Tscheulin, früher ein fleißiger und solider
Mann , war in Arbeitslosigkeit geraten und hat die Tat offenbar
in verzweifelter Stimmung begangen. In der Wohnung seiner Ge -
liebten in Degerfelden konnte er sich in einem unbewachten Augen-
blick an das Kind heranmachen. Der Salzsäurelösung hat er ab-
geschnittene Fingernägel beigefügt , weil nach einem alten Volks-
glauben abgeschnittene Fingernägel die Wirkung des Giftes er-
höhten. In der Urteilsbegründung wurde am Schluß ausgeführt ,
es müsse der Vegnadigungsinstanz überlassen bleiben , das Urteil in
zeitliche oder lebenslängliche Freiheitsstrafe umzuwandeln.

Die Mannheimer Gemäldediebe festgenommen.
TU . Mannheim , 9. Oktober. (Funkspruch.) Die in der ver-

gangenen Nacht aus der Staatlichen Gemäldegalerie im Mannheimer
Schloß gestohlenen zwölf wertvollen Gemälde sind schon im Lause
des Freitag vormittag in Frankfurt zum Verkauf an «
geboten worden . Die Polizei wurde sosort benachrichtigt und
es gelang zwei Kriminalbeamten den Einbrecher im Laufe de»
Nachmittags festzunehmen . Es handelt sich um den 27jährigen rus-
sischen Ingenieur Iwan M a s l a n k a. Er muhte bei seiner Ver-
nehmung zugeben , daß sämtliche Bilder in seinem Besitz seien , will
sie aber von einem Unbekannten erworben haben . Man fand bei ihm
einen Glasschneider , den er anscheinend bei der Tat benutzt
hat . Elf der gestohlenen Gemälde konnten herbei -
geschafft und beschlagnahmt werden. Das fehlende zwölfte
Bild wurde einem hiesigen noch unbekannten Kunsthändler zum

Stadt Villingen sür den Erwerb des Krankenhauses vom Spital - j Kauf angeboten , der es nach Angabe des Verhafteten angenommen
fonds und den Ausbau 792 466 MM ausgeben . | hat , um es zunächst auf seine Echtheit prüfen zu lassen .

Aachrichlen aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

h . Graben , 9 . Okt . ( fW der Kartoffelernte .) Die Kartoffel -
ernte ist in unserer Gegend in vollem Gange und wird durch die
trockene Witterung begünstigt. Die Qualität der Kartoffeln ist sehr
gut und infolge des leichten Sandbodens ist trotz des vielen Regens
die Fäulnis , über die man dieses Jahr in Gegenden mit schwerem
Boden zu klagen hat , nicht eingetreten . Auch die Menge ist zu-
friedenstellend, so daß auch Heuer die Kartoffeln der Hardt begehrens-
wert sein dürften .

r . Oestringen, 8 . Okt . (Selbsthilfe der Erwerbslosen .) Hier
hat sich der Brauch eingebürgert , daß Erwerblose und Ausgesteuerte
in der Landwirtschaft mithelfen und ihren Lohn in Naturalien
beziehen . Dies fällt dem Landwirt leichter und ist für den
Empfänger eine große Wohltat , zumal er auf diese Weise sich Vor-
räte sür den Winter sammeln kann.
Kreis Mannheim .

Mannheim , 9 . Oktober. (Tod durch Blutvergiftung .) Bei ihrer
Dienstherrschaft in Mannheim schnitt sich die 80jährige Tochter des
Landwirts Martin Pfeil von Schillingstadt mit dem Scherben
einer zerbrochenen Schüssel in den Finger . Trotzdem die Wunde
vom Arzt verbunden worden war , trat nach wenigen Tagen , jeden-
falls infolge Infektion , Blutvergiftung ein , der das Mädchen
nunmehr im Krankenhaus erlag .

Mannheim . 9 . Oktober. (Berbriiht .) In der Bahnhofswirtschaft
rutschte am Donnerstag mittag ein 25 Jahre altes Kilchenmädchen
mit einem Topf kochenden Wassers aus und verbrühte sich die unteren
Körperteile schwer.

Altlußheim (bei Schwetzingen ) , 9. Oktober. (Eine Ehristuestatue
entdeckt .) Der evangelische Psarrer , der erst seit kurzer hier wirk-
sam ist, hat auf dem Speicherboden der Kirche eine Christusstatue
entdeckt und sofort ihre kunstgeschichtliche Bedeutung erkannt , die auch
seitens fachmännischer Kreise bestätigt wurde . Die Figur wurde von
einem Bildhauer restauriert und mit wetterfestem Firnis versehen;denn sie wurde dazu ausersehen, als Ehrenmal für die im Weltkrieg
gefallenen Altlußheimer auf dem Friedhof aufgestellt zu werden, so
dafj Altlußheim sicher eines der eigenartigsten und wertvollsten De-
fallenendenkmäler besitzen wird.

Eine wichtige Entscheidung
sür die Kleinbrennereien.

Wie aus Berlin gemeldet wird , hat der Reichsrat einer Ver-
ordnung des Reichsfinanzministers zugestimmt, die den landwirt -
schaftlichen Klein - und Abfindungsbrennereien die Erlaubnis
zum Brennen von zugekauftem inländischen Ob st
«eben soll. Dadurch soll eine weitere Verwendungsmöglichkeit für
die reiche Obsternte dieses Jahres geschaffen werden.

Turnhallenweihe in Langensteinbach .
<* . Langensteinbach, 9 . Okt . Mit Unterstützung der Gemeinde

und treuer Mitarbeit seiner Mitglieder erstellte der hiesige Turn -
verein in diesem Sommer auf den Höhen westlich vom Bahnhof eine
sehr geräumige Turnhalle . An der Einweihung nahmen Abordnun-
gen der Turnvereine von Karlsruhe , Ettlingen , Mühlburg und eini-
ger benachbarter Gemeinden teil . Die hiesige Musikkapelle und ver
Gesangverein „Edelweiß" trugen wesentlich zur Verschönerung der
Feier bei . Der Vorstand des Vereins Jakob Rausch gab einen kur«
zn Rückblick über die Entstehung des Baues und mahnte zu treuem
Zusammenhalt . Als Anerkennung für seine Dienste erhielt er von
Gauvertreter B r ü st l «-Karlsruhe den Gauehrenbrief mit silberner
Nadel . Anerkennende Worte sprachen ferner je ein Mitglied des Ett -
linger und Mühlburger Turnvereins . Die Pausen wurden mit inter -
« Isanten Uebungen Karlsruher und Ettlinger Turner ausgefüllt .

#

k Kronau . 9 . Okt . (Bon der Schule.) Um eine an der hiesi-
gen Schule zu besetzende Hauptlehrerstelle haben sich 67 Bewerber
«us allen Teilen des Landes gemeldet.

r . Rastatt , 8. Okt . (Aus dem Bezirlsrat .) Die verwaltungs -
gerichtliche Klage des Bezirisfurjorgeverbandes Karlsruhe - Stadt
gegen den Bezirksfürsorgeoerband Gemeinde Au am Rhein wegender von der Stadt Karlsruhe aufgewendeten Fürsorgekosten wurde
verhandelt Da eine einwandfreie Abschiebung von leiten der Ge¬
meinde Au am Rhein vorliegt , wurde sie zum Ersatz der Kosten
verurteilt , außerdem hat sie einen 25prozentigen Verwaltungsauf -
wand an die Stadt Karlsruhe zu bezahlen. — Der Gewerbebetrieb
eines Rechtsagenten iifDurmershein wurde wegen Verfehlungen und
Bestrafungen des Bewerbers untersagt . — Verschiedene Gemeinde-
Voranschläge sowie eine Darlehensaufnahme der Gemeinde Oderts -
rot und Au im Murgtal werden genehmigt.

= Badenweiler , 9 . Okt . ( Voranschlag von Badenweiler geneh-
migt . ) Der Bürgerausschuß stimmte dem Voranschlag für 1931 zu.
Das Ergebnis der Kurtaxe wird auf 67 000 RM . geschätzt . Für die
Kurmusik sind 45 000 RM . , für Reklamen 23 000 RM . erfo d :rl ;ch.
Die Kurtaxe für den Winter wurde auf 30 Pfg , pro Tag festgesetzt.
Der Stromlieferungsvertrag mit der Badischcn Kraftlieferungs -
Lejellschaft (Bakage) wurde abgelehnt .

Die badischen Gendarmeriebeamlen.
Ueber die am vergangenen Mittwoch in Karlsruhe stattgefun-

den« Landestagung d«s badischen Gendarm«rievereins sind noch
einige Punkte nachzutragen:

Aus dem Vortrag des Hauptreferenten , Gendarmeriekommissär
Hi ® ' 8 in Weinheim , über „Die Gendarmerie im Staatshaus -
yau war zu entnehmen. daß man es hier mit einer Beamtenschaft
» «u * £ - sozusagen mit ihrem letzten Mann an der „Front "
steht , das heißt d,e im Verhältnis zu Kopfzahl und Ausgaben fast

nS®« Verwaltungsapparat aufweist. Interessant war u . a.die Feststellung daß von der Gendarmerie zwei Drittel der badischenBevölkerung staatspolizeil .ch und ausschließlich kriminalpolizeilichbetreut werden und daß auf den Kops des einzelnen Beamten die
gleiche Zahl Einwohner kommen , wie im Jahre 1900, und etwas
mehr als im Jahre 1856. während in den letzten dreißig Iahren
zum Teil ganz neue Aufgaben entstanden und die alten bedeutend
komplizierter wurde Der Referent wandte sich daher vor all « m
gegen jeglichen Abbau der Zahl , zeigte aber trotzdem
Sparmöglichkeiten, da man sich der Einsicht von der Notwendigkeit
einer Ausgabensenkung in allen Zweigen der Staateverwaltung
nicht verschließen dürfe.

Wilde Schwäne am Bodensee.
Im April dieses Jahres haben sich an sieben Stellen der nähe-

ren Umgebung von K o n st a n z wilde Schwäne angesiedelt, haben
riesige Nester aus Moder und Mulm und vorjährigem Schilf gebaut
und sind zur Brut geschritten . Leider wurden sie alle bei dem im
Mai und Juni aufgetretenen Hochwasser durch Sturm und Wellen-
schlag vernichtet und die Gelege fielen ins Wasser . Allenthalben
fingen die der Nester und Gelege beraubten Schwäne erneut wieder
an zu bauen und zu brüten ; doch die Naturgewalten machten alle
Brutoersuche zu schänden . Nur ein einziges Schwanennest wurde
durch berufene Hände vor dem Untergang gerettet , indem es recht-
zeitig vor Eintritt des Hochwassers auf ein festverankertes Holzstoß
gezogen wurde . Wahrlich eine schwere Arbeit , zumal das Schwanen-
paar , besorgt um sein Gelege, ununterbrochen mit Schnabelhieben
und Flügelschlägen zum Angriff auf die vermeintlichen Feinde los-
ging. Kaum war das mehrere Zentner schwere Nest auf das Floß
gezogen und das aus grünlichen Eiern bestehende Gelege wieder
eingebettet so setzte auch die Schwänin unverzüglich ihr Brutgeschäftwieder fort . Um Pfingsten sind dann sämtliche Eier ausgefallenund acht reizende Junge im Daunenkleid lagen im Nest . Von diesen
sind sieben groß geworden. Sie bilden jetzt mit ihren Eltern eine
Freude für den Naturfreund .

Schillingstadt ( bei Adelsheim ) , 9 . Oktober . (Von einer Kuh ge-
treten .) Die Ehefrau des Landwirts Jos . Deußer wurde beim
Melken von einer Kuh getreten und mutzte mit inneren Ver -
letzungen vom Platze getragen werden.

Kreis Heidelberg.
Heidelberg , 9. Oktober . (Sprung vom Schloh -Altan .1 In selbst »

mörderischer Absicht sprang gestern abend eine 41jäyrige ledige
Schneiderin vom Schloß -Altan in den darunter liegenden Garten .
Die Unglückliche wurde erst heute morgen mit gebrochenen Beinen
gefunden und in die Chirurgische Klinik gebrächt. Wirtschaftliche
Sorgen dürften die Frau zu dem Verzweiflungsschritt getrieben
haben. — In der Oberen Neckarstadt hat sich ein 47 Jahre alter ge¬
schiedener Postbeamter aus unbekanntem Grunde erhängt .

Ziegelhausen ( bei Heidelberg ) , 9 . Okt . ( Schließung einer Gela¬
tinefabrik . ) Die weltbekannte Gelatinefabrik Stoeß u . Co ., von
deren Produktionseinstellung schon seit längerer Zeit berichtet wurde,
hat nun endgültig iyre Töre geschlossen. Die wenigen bisher noch
beschäftigten Arbeiter und teilweise auch die Angestellten wurden
vor einigen Tagen entlassen.
Kreis Mosbach.

Adelsheim , 9 . Oktober. ( Zeichen der Zeit .) Bei der durch da »
Notariat Adelsheim vorgenommenen Zwangsversteigerung der
Grundstücke des Hermann Link in Hergenstadt gingen diese bei
einem Schätzungswert von 42 000 Jt,H zu 18110 JIM in andere«
Besitz über.
Kreis Baden .

Baden -Baden , 8 . Okt . (Gute Fremdenfrequenz im September .)
Mit dem Freindenbesuch im September 1931 ist man einigermaßen
zufrieden. Man zählte 8664 Gäste unserer Bäderstadt geg«n 9006
im September des Vorjahres . Dabei beträgt das Minus an beut-
sehen Besuchern allein nur 1l3 . Bei dem Besuch aus dem Auslande
gibt «s neben Rückgängen , die vor allem die Vereinigten Staaten
und Holland, in geringerem Ausmaß« England und die Schweiz
betreffen, ebenso erfreuliche Besuchszunahmen. so aus Dänemark,
Frankreich, Italien , Norwegen, Oesterreich , Polen uiw der Tschecho-
stowakei .

± Ottersweier (Amt Bühl ) , 9 . Oft . ( Kind ertrunken.) Das sechs -
jährige Kind des Zementeurs Karl Huck ist beim Spielen am
Bache in das nasse Element geraten und ertrunken .
Kreis Villingen .

Triberg , 9 . Okt . (Herbstkonzert des Gesangvereins „Sänger ,
luft".) Das unlängst stattgefundene Herbstkonzert des Gesang¬
vereins „Sängerlust " war für Triberg ein musikalisches Ereignis .
Die unter dem sicheren Dirigentenstab von Musiklehrer A
Meisterhans aufgeführten Chorwerke waren durchweg Kom -
Positionen des Studienrats Robert Pracht - Karlsruhe . Pracht
trat selbst als Violinsolist mit bestem Erfolg auf . Am Schlussc
des Konzerts war ein gemütliches Beisammensein, bei dem dct
Chor einige Lieder sang. Vorstand Veith . sowie Herr Pracht
hielten Ansprachen. Letzterer stattete dcm Verein seinen Dank jür
die vorzügliche Wiedergabe seiner Werke ab . Die . .Sängerlust "
hatte mit diesem Konzert einen großen Ersolg . Dirigent und
Sänger können stolz auf ihre Leistung sein .
Kreis Konstanz .

Zmmendingen , 8 . Okt . ( Die Donauversi -kerung.) Kein Mensch
hätte es sich träumen lassen , so schreibt eine Tuttlinger Zeitung , daß
heuer , nach einem Sommer mit einem reichen Uebermaß von Regen,
die Schwarzwald- Donau zwischen Möhringen und Immendingen noch
ganz versinken würd«. Und doch trifft dies zu. Seit etwa zehn Ta¬
gen geht der Wasserstand d«r Dona » mehr und mehr zurück und seit
einigen Tagen befinden sich zahlreiche Stellen im Flußbett , die gänz-
! ich trocken liegen. Wenn kein Witterungsumschlag eintritt , der
längere Zeit Regen bringt , ist die gänzliche Trockenlegung des Fluß -
bettes , damit auch die restliche Versinkung der Schwarzwalbdonau
in kürzester Zeit zu erwarten ist.

JebjHemcßiaße * !

In diefen Zeiten besonders ! Für
eineTade Bohnenkaffee erübrigt
jeder noch einen Groschen .

Aber die kostbaren Bohnen
richtig ausschließen und damit
besser ausnutzen !
— Mit natürlich !
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Falsche Gerüchte .
Wir haben erst dieser Tage über eine Gerichtsverhandlung berichtet ,bei der ein Kaufmann wegen Verbreitung eines unwahren Ge¬
rüchtes über eine Karlsruher Firma zu einer empfindlichen Geld -
strafe verurteilt worden ist. Noch schlimmer als dieser Fall sind die
Gerüchte , durch die nicht nur einzelne Firmen als „wackelig " be-
zeichnet , sondern angesehene und bekannte Mitbürger gleich tot -
gesagt werden . Co wurden in den letzten Tagen haltlose Gerüchteverbreitet über den Freitod von Mitbürgern , die größtes Aufsehen
erregt haben . Obgleich nach einem alten Sprichwort fälschlich Tot -
gesagte sich eines recht langen Lebens zu erfreuen haben sollen , sind
solche falschen Gerüchte oft die Ursache zu schweren Schädigungen der
Betroffenen . Es ist nicht Jeder so veranlagt wie der bekannte Humo -
rist Mark Twain , der einmal zu der öffentlichen Erklärung ge-
zwungen war , daß die Nachricht von seinem Tode verfrüht sei. Ge-
rade in der heutigen Zeit der allgemeinen Nervosität und Hoch -
spannung muß alles vermieden werden , was geeignet ist, noch mehr
Verwirrung anzurichten . Dazu gehört vor allem die Verbreitung
falscher und haltloser Gerüchte .

X Fliegergrutz aus Indien . Aus Indien ist der „Badischen
Presse " mittels Flugpost dieser Tage folgenden Kartengruß aus
Mangalare zugegangen : „Anläßlich des Versuches der ersten
deutschen Flieger auf indischem Boden senden wir dem Badnerland
herzliche Grüße K . Weichselbauer , Pilot Capt . K . M . Bertram ,
Pilot Hauptmann a . D . Rudolf Schonger , A . Münch . Basaler
Missionar ."

Zum Aerztewechsel/im Städtischen Krankenhaus . Wie aus dem
Inseratenteil unserer Zeitung zu ersehen ist, hat sich der bisherige
Erste Assistenzarzt der chirurgischen Abteilung Dr . Paul Wagner
als Facharzt für Chirurgie niedergelassen und im Hause Sofien -
ftraße g eine Privatklinik errichtet . Um Verwechslungen zu ver -
meiden , werden wir gebeten , darauf hinzuweisen , daß der Frauen -
arzt Dr . Hermann Wagner nach wie vor die Gynäkologische
und geburtshilfliche Abteilung des Städtischen Krankenhauses leitet .
Facharzt Dr . Sanders bleibt weiterhin als Assistenzarzt in der
chirurgischen Abteilung des Städtischen Krankenhauses .

3. Südamerikasahn 1931 des Luftschiffes „Graf Zeppelin "
. In

der Nacht vom 16 zum 17 . Oktober tritt das Luftschiff „Graf Zeppe -
lin " die 3. Südamerikafahrt 1931 an . Im Anschluß an die Landung
in Pernambuco findet wieder ein Sonderflug des Condor -Srindikats
statt , der sich diesmal über Rio de Janeiro hinaus die Buenos -
Aires erstrecken wird . Dieser geme . niame Luftschiff - und Flugzeug -
dienst bietet eine günstige Gelegenheit zur Beförderung von Post -
sendungen nach Brasilien . Uruguay . Paraguay . Argentinien . Chile
und Bo ' ivien . Zur Beförderung mit dieser Fahrt werden erstmalig
auch Drucksachen , Warenproben , G » i ch äf t s p a p i e r e
und Misch sendungen zugelassen . Für gewöhnliche Postkarten
beträgt die Goiamtgebühr wie bisher 2 NM . : gewöhnliche Briefe
dürfen das Einzelgewicht von 20 Gramm überschreiten , die Gesamt -
gebühr beträgt für Briefe bis 20 Gramm 4 NM . , für jede weiteren
20 Gramm 2 NM . Für Drucksachen. Warenproben , Ee chiistspapiere
und Mi >chsen>dungen wird eine Gosamtgebühr von 1 NM . für je
50 Gramm erhoben . Auf Wunich des Absenders können alle Sen -
düngen als Einschreib

'
endungen behandelt werden , besondere Es -

bühr 30 Rpf für jede Sendung . Gewöhnliche Postsendungen für die
Südamerikasahrt sind wie bsiher unter Umschlag an das Postamt

in Friedrichs halfen sBoden «ee) einzuseniden , eingeschrieben «
Postsendungen können bei allen Postämtern ausgeliefert werden .
Sämtliche Sendr >ng ?n müssen spätestens am 10. Oktober um 21 Uhr

nimmt während der Fahrt nur gewöhnliche Postkarten und Briefe
an . Sämtliche Sendungen erhalten den Abdruck eines S « nderstem -
pels „Luftschiff Graf Zeppelin 3 . S ü d a m e r i k a f a h r t
1031" . Weitere Auskünfte erteilen die Postansta ' ten .

Kommunistischer Ruhestörer
vor dcm Schnellrichter.

Karlsruhe , 9 . Okt . Dem Schncllrichter sAmtsgerichtsrat Napp )vorgeführt wurde heute mitog der 23 Jahre alte wiederholt vorbe -
strafte Packer Karl Bauer von hier , um sich wegen grobenUnfugs und Wider stand ? gegen die Staatsgewaltzu verantworten Der Angeklagi e hatte sich am Donnerstag nach-
mittag vor dem Führerverlag in der Kaiserstraße aussehalten , grobenUnfug verübt , indem er einen Schachtdeckel hochhob rnd auf den
Gehweg fallen ließ , die Leute belästig e . und in .,Rot -Front " -Rufsausbrach , so daß , eine Menschenansammlung entstand . Beim Er¬
scheinen der Poli .zei flüchtete er nach cm Marktplatz , wo er festge-
nommen und nach der Wache Karlsriedrichstraße verbracht wurdeEr leistete dabei hef igen Widerstand . Auf der Wache schrie erweiter ,Ar <t Front "

. Er gebürdete sich dort so wild — u . a . tra '
er mit den Stiefeln nach der Türe — so daß er nach dem Bezirks -
gefängnis verbrach ' werden mußte . Auch auf dem Wege dorthinzeigt « er sich äußerst renitent .

Der Anklagevertreter sStaa -' sanwa ' t Heim ) stellte fest daß sichder Anoetlagte gestern nachmittag vor dem Führerverlag durch Be -
lästigung von Passanten des groben Unfugs schu ftig gemacht und
außerdem dadurch , daß er den einschreitenden Polizeibeam en in
viehischer und rabiater Weise Widerstand entgegengesetzt habe , sichgegen § 113 vergangen habe . Der Angeklagte Bauer

'
sei für dieStaatsa ^ Waltfchast durchaus kein Unbekaun > r . Der Angeklagte !eiejn Provokateur , der sich dauernd in der Nähe des Führerver '

ogsherumtreibe und dort Gelegenheit zum Slrei / suche . In der heutigenZeit gehöre ibm ganz gehörig auf den Mund und die Finrer ge¬klopft , daß er sich zum zweiten Male aus Furcht vor der Strafe über -
legt , wieder einmal Ausschreittrgen zu begehen . Der Staatsanwaltbeantragt « wegen groben Unfugs eine Haftstrafe von zwei Wochenund wegen Widerstands eine Gefängnisstrafe von vier Wochenauszusprechen .

Das Gericht vrurteilte Bau « r wegen grobe » Unfugs zuzehn Tagen Haft und wegen Widerstands gegen die Staats¬gewalt zu drei Wochen Gefängnis .
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft erging Haftbefehl .Das Uvl«il ist rechtskräftig .

Beleidigung des badischen Innenministers.
Karlsruhe , g. Oktober . Unter der Anklage wegen Beleidigungdes badischen Innenministers stand heute der KraftwagenführerWilhelm Hermann Huber aus Karlsruhe vor dem Einzel -üdtn » TN/t* QY** ),fs . : . . . c ...

izu„Das ist der „blutige Emil "
, der Nachfolger von Minister Nemmele .Mit dem „blutigen Emil " soll er den Innenminister Emil Maiergemeint haben . Das Gericht erachtete nach den Aussagen der Zeu -

gen den Angeklagten für überführt und erkannte auf 2 Monate
Gefängnis nebst Veröffentlichungsbefugnis im „ Volksfreund "
und „Führer ".

*
# Ein glücklich abgelaufener Motorradunfall . In der Kapellen -straße glitt ein junger Mann mit seinem Motorrad bei den Schie -nen aus und stürzte zu Boden . Bei dem Sturz platzteder Ben -zintank des Motorrades . Das auslaufende Benzin ent -zündete sich an dem heißen Zylinder , und der glücklicherwette un -verletzt gebliebene Motorradfahrer mußte zusehen , wie sein Motor -rad völlig zerstört wurde .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe.
Oktober : Mino K i st ii e r aeb , Eichelhardt . SS Jahr «

t. Ebe.
SterbelSlli . » . ... . .. .. . . »w , «alt . Ehesran von Albert Kistncr . Ob . - Sekretär ! Heinrich S ch in t dmann . 70 Jahre alt , Schmied ? Anton B o ck, Witwer , 77 Jahre alt ,Mechaniker . 9 . Oktober : Wilhelm Kabel . Witwer , 85 Jahre alt . Privat -mann : Faniio Anerbacher geb . Rosenstiel . 81 Jahre alt , Witwe vonIsaak Anerbacher . Kaufmann .

|
"~

Voranzeigen der Veranstalter .
*

)
Radisches LandeStheater In dem zur Eröffnung der „ BadischenWoche" am « amstag . den 10 Oktober , zur ersten Wiederaussührung ge-langenden , neueinstudierten Schauspiel , .S i in ( o n " von Herrn « : n © Nilewird Paul Hier ! die Titelrolle spielen . Wie er . sin ) seiner neu in wich-tigcn Ausgaben die Damen : Berlram , Ehrhardt , Ervig , und die verren :Dahlen . Ernit . Luther , Prüter . Schulze und von der Trcnck . Tic In -szcnierung leitet Felix Baumbach . Tie musikalische Leit ng üb rn . hmder Komvonist der Begleitmusik . Herr Tirektor Kranz Philipp . selbst . —Tie Bühnenbilder erstellte Torsten Hecht, die kostümliche Ausstattung Mar »garete Schellenberg .

Alte badiicke Muiik . Welche Bedeutung der Mufikpflw an den mark -
<ira1schasll,chen Hostialtunxen und an den von diesen unterhaltenen Schuleneingeräumt wurde , erweisen Sie un » sehr iiileressierenden Forschungen desbekonnten Tübinger Musikgeichrten Dr . Otto zur Stedden , ivelchersich inn die Ersorschung des altbatii chen Musiklebens unvevgnnglich « Ber -dienste erworben hat . Tie (5rgei . ii sie seiner iüunten Arbeiten wirdDr . zur N <ckd« n in einen ! Vortrag über die ..Musik in den allen Mark -grasschasten Baven -Baden und Badeu -Durlach im Ist. und 17 . Jahr -hindert " »Usainmensassen , den er anläktich der ..Badischen Woche Iv .11"
in Sem am Dienstag , den 13 . Oktober , abends 8 Uhr , cmrch den Bad >i che»Kammerchor unter Leitung von Sochschuldirektor Franz Philip » ver -anslatte :en Konzert halten w rd . Der Kammerchor wird Musik ans derdamaligen Zeit verlebendige » und zwar eine Reibe von iimnwx 'ilionen desHo, >oraanislen Eusebius Veit , deren Viairuskiivte aus den LandeSbiblio -theken vou Karlsruhe und Kassel zur Bernauug gestellt werden . Eslmndclt sich uin sehr gehaltvolle künstlerische Leistungen dieses bedeiilendcnZei !««noffen eines Halter . Schein und Schtib . um kllns - und achtstim -mig « . zum T < il <t »vt>elchöriae Motetten nuS Chorlisder , die auch heutenoch gröszte Beach .' ung verdienen .x Konzert « im Stadtgarten . Falls das Wetter die Durchführungeiniger weiterer Konzerte im Stadtgarten ermöglicht , findet am Sanis -tag nachmittag , von l 'M —18 Uhr , ein solches statt . auSgekührt vomPhilbarmonischen Orchester unter Leitung von Musikdirektor Emil Irr -gang . Für diesen Nachmittag gelten die verbilligten EintrittsiKeise . AmSonntag , den 11 Oktober , veranstaltet dann das gleiche Orchester von11 —12K Uhr . ein Frühkon , er t , zu dessen Besuch Musik,Uschlag nichterhoben wird , und von 15 '/..— 18 Ubr ein Nachmittag » . Konzert, u den üblichen Eintrittspreisen . S

( ! ) Kaffee Odeon . Cito Pinkns -Langer mit seinem Orchester veran -staltet Sonntag von % 12 bis 1 Uhr sin Fruh --Sou >der -Konzert mit be-sonders ausgewähltem Programm Ein Konzertznschlag wird nicht er -hoben .
Winzerfest im Parkschlöble Turlach . Die noch aus dem Vorjahre tnbester Erinnerung stellenden Winzerfeste im Parkschlößle Durlach ,sind auch Heuer auf dem Programm der Svätiahrs -sxiiso » . Ab Samsta «findet an , edem Tanztage lM ' ttwoch . Samstag , Sonntags dac grobe FestHer Weinlese in den entsprechend dekorierten Räumen statt .

Filmschau .

! o » »Vit seinem brrühmlen Schimmellhenzlt . .Silver K ug " . Datl grvheIechMl<er>d>:ge Wagenrenne » , die Bevsolguiiig der Verbrecher , die Ge -sangennahme Fred Madisons nnd .der Zweikamps ballen die Zuschauer vouAniang bis Ende in atemloser Spannung . Als 2 . G rohfilm läuft einankerst spannender Sensatioussilin . bettelt : ..Unterwelt ^
. Die» anvtrollen sind m-it bekannten allerersten Kräften besetzt , wir nennennur George vaneroft . Ctive Brook und Evelyn Brent . Der F lu , icigtinteressante Binder ans dem Newoorter Verbrecherleben . Er veranschau -licht de ungeheure Gefahr , in der sich tie Polizeibeamten bei dem stetenKamm mit »ein Unternicnlchentuin befinden . Der Film ist nach einerivahreu Be «ebenheit ausgenommen .

„St . Elisabeth in unseren Tagen ".
Dieser Film der Badischen Lichtspiele , der vergangenen Mitt -

rooch seine Erstausführung im Stadt . Konzerthaus erlebte , hatdas größte Interesse aller christlichen Kreise gesunden . In den dreiVorstellungen , welche von einigen tausend Zuschauern und Hörernbesucht waren , wurde das Leben und Wirken dieser großen Heiligenaunzerollt . Der Gesamteindruck des Werkes ist besonders stark undnachhaltig in der Parallelwirkung mit der Notzeit unserer Tage .Die musikalische Illustration umrahmt das Ganze harmonisch undmit zu Herzen gehender Wuchtigkeit des Ausdrucks . Gudrun Gartzals lieblich « und beseelte Verkörperung der heiligen Elisabeth istihrer schweren Ausgabe vollkommen gewachsen . Nur muß ihre Dar -ltellung oft hinter den gezeigten Burgen und Kirchen — welcheübrigens ganz vorzüglich aufgenommen und harmonisch in den Rah -men des Ganzen eingefügt sind — zurücktreten . Alles in Allem : EinWerk , welches wegen seiner wahrhaften , lehrreichen Sprache überallda,^ wo es erscheint , «inen durchschlagenden Erfolg ernten wir «. DerBesuch kann deshalb warm empfohlen werden . Der Film läuft nochbis einschließlich Mittwoch , eine Verlängerung der Spielzeit ist nacheingezogenen Erkundigungen ^ icht möglich .

M . WEISS - GÄRTNER
Blumenstraße 17 — Gegr . 1867 — Telefon 2886

■fäcbt zetitiq -t schnell und preiswert !

nur
Qualltat

scftmucK . Brillanten. Uhren. Trauringe , sruckmann- , Berta- , oxa- BestecKe.Reparaturen . Neuarneiten. umaroeiten in aitbenaniiter Güte und AusführungFachmannliche Beratung nur vom Ooldichmled

weU 7e . Vertrauen | FPIG ( | PiCll AM . MMN . 4Katenabkommen Tel . 7684 gegenüber der Beamtenhank und dem Kunstverein .

Bilder ii . Rahmen
gut und preiswert bei

Inh . W. Bertseti
Ludwigsplatz ,EckeErbprinzenst .

BQchle
Kaulen Xt
Auswahl und Ia. Fa¬

brikaten im
Spezial - Geschäft

PH . nage !
Kaiserstr . 55 59

N. B . Besichtigen Sie un¬
verbindlichst mein reich¬
haltiges Lager in Herden

und Oefen !

Nach dem Theater
trifft man sich in den behagl .Räumen des

Kirnstlerhaus -üesiauranis
Karlstrasse 44 — Zeitgemäße Preise .

— von
Bildern

u. Photographien ^
[ geschmackvoll u .prompt.j

^GESchwisferMooSi
Kaiaersl -r . 137

Schuhe flecken, Schuhe sohlen,
Morgens bringen, abends holen !
Herren -Sohlen ieder Art Mk. 3 .30Damcn -Soh '.cn Mk . 2 .30Kinder -Sohlen (Grüfte 24) v . Mk. 1 .40anHerren -Absätze (jede Gr . ) Mk . 1 .20
Damen - Absätze von Mk. —.70an
Spez .-Besohig . v . Opanken , Crtpe - , Gumml -u . Ueberschuhcn bei billigster Berechnung .Auf diese Preis * - rhalton Sienoch 5 Prozent Rabattmarken .
SciuHiDesolH-Großbstriel ) „ JUWEL "

Günther Schmitt
nu r Kaiserallee 1 , neben K. D. W .Modems ! eingerichteter Beirieb am Platze

Ä Badisches Landesihealer

Im LanteStbeater :
Tamötag . >0. Lkt - brr . * I? 4 . TK . Gem .

201 —300. Zur Grbffnnit « der ^Ba¬
sischen Woche"

. Neu einstudiert : Jim -
so » . Jchausviel von Hermann Burte .
MnNk von Franz Philipp . 19.30 bis
23 (4.20 ).

Sonntnn . 11 . Cftober ; M C 4 .
301 —400 . Zum ersten Mal : Die Prin -
gclfiti auf dem Seil . Operette von
Jobann Strauß . IS—22 lk .3v>.

niinniiiiiiiiiirniii;;ni;iimiiiiiiiiniinnmiiiiiiHUiiimiHiwimiimmniim
Montaa . Ii . Oktober : Bolksbiikne : Ok -

tobcrvorsteUa . Äoriinterinch » «« . Von
Alsberg und Hesse. 1S .30—22 .
Der IV Rang ift filr den allgemeinen
Berkauf sreigehalten .

Dienstag . 1». Oktober : * N4 . TS .-Kem .
III . G .- Är . , 2 . Hülste . Die Prinzessin
ans dem Seil , Operette von Johann
Strauh . 20—28 (5 .70 ) .

Mittwoch . 14, Oktober : -»t A 6. ( Mittwoch ,
mlete ). ih .-fflem . 801 bis 900 u . 11501
bis 1550. Neu einstudiert : Edelwild .
Dramatisches Gedlmt von Emil Äött .20 bis nach 22 (3 .501 .

Donnerstag , iz . Oktober : •* D 6. ( Don -
nerstagmiete ) . Tb . -Gem . 701— 800. 3m
weiften Röhl . Operette von Ralph
Venavko . 20 bis 23 (5 .70 ).

Freitag . IS . Oktober : *dlmiete ) . Tb .- Kem . 401 b . 600. Schwen¬
gels . Schwank von Frid Pcier Buch .20 biz nach 22 (3 .50) .

Samstag 17 . Oktober : * 0 5, Tb . -Gem .101 Vi» 200. Neu einstudiert : Don
Giovanni . Over von Mozart . 20 bis
gegen 23 (5.70 ).

SPIELPLAN
vom 10. bis 18. Oktober 1981.

Damen -
Konfektion
sehr schick ,
sehr preiswert

bei

5
SfHNMB

Kaiserstr . 95 — Werderplatz

■
-

v-' l

Sonntag . 18. Oktober : Nachmittag ? : 1 .
Vorstellung der Sondermiete sür Aus »
ivärtige : Salome . Bon Rich . Stranh .
15 .15 bis 17 (3 .50 ).
Abends : M R 4 . Tb .-Gem . III . S .- Ar .,1. Hälfte . Tiesland . Musikdrcima vond Albert . 19.30 bis 21.45 (6.30) .

Im Städtischen Konzertbaus :
Sonntag . 11 . Oktober : Herr Lamber¬tbier . Bon Berneuil . 19.80—21 .45.(2 .20 .)

iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinninniinnniiiiinnii
Sonntag . 18 . Oktober : * Frauen babendas gern . « chwank -Operette von Wal -ter Kollo . 19 .30 bis 22 (2.60 ).
lllllllllllllllllllllllllllllilllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIinillllllllllllUIIIIIIIIIUII

Auswärtige Gastspiele :
Freitag , 18. Oktober : In Landau : Und !« «.
Samötag , 17. Oktober : In Psortbeim :Ständchen bei Nacht .

Anmeldungen f. Plabmtete . Plabsicheruna ,
Blockbest « und Sinsonie -Konzerte werden
bei der Theaterkasse entgegengenommen .

Umtansch fltr Inhaber von Blockhesten
SamStag 15 .80— 17 Ubr . AUgemelner
Borvertaus und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Karteuvoroerkaus : BorverkankSkasse de?
Badischen Landestheaters . Tel . 628«. In
der Stadt : Musikalienbandlung Frle
Mliller . Ecke Kaiser , u . Waldstr .. Tel . 888
und AuskiinstsNelle des BerkehrSvereins .
Kailerstrahe 159. Tel 1420. Zigarren -
Handlung Fr . Brunnert . Kailerallee 29.
Tel . 4351 und Kaufmann Karl Hol,Ichith .
Werdervlav 48 . Tel . 508 In Durlach :
MuNkhanS Karl Weih . Haiivtstr .. Tel . 458.

Wtlttlftt
WW« lAMIWMAÜ>IlO

Ühren ♦ Golöwaren

öestecke ❖ Silberwaren
ffltoS « moderne AuSw ., aubergewShn -lich preiswert bei

G . hiller
Waldstrahe 24.

Juwelier
Tele »»« 8729.

Einfache und elegante'Damenfjüte
OTTO HUMMEL ,La mmstraBe , Eck « Kaiserstr .

Spezialität :
maVA - Bohnerwacns
Flüssig . Bohnerwachs
Wachs -Oel etc.
Klein verkaut :
uuaidltr . se

Hot

Hersteller :

Hugo May jr.
Chemische Fabrik

Karlsruhe a . Rh .

Rhein . Kohlen - und
Brikett - Gesellschaft

Mülberger
Telefon 244 , 245

m.
b .
H-

Amalienstr . 25

5 ? Kohlen * Britteifs
Brennholz



Karlsruhe i. B .
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der Mctc/lfifien ftrejjQ 10 . Oktober 1931 .

Fahrt über den Schwatzwald .
Von der Rench zur Kinzig .

In der Sternenkiihle eines Frühherbstmorgens begann die ein-
diuäsvolle Schwarzwaldfahrt . Nor, Appenweier, der Schnellzuc, ->-
hulicjtation im Rheintal . waren wir ausgezogen zur großen Verq-
fayrt , die uns zunächst nach O b e r k i r ch brachte . Breit und !>e -
hagllch hat sich das Städtchen an die nördliche Seite des Rench-
taleinganges hingelagert , halb in den Schutz noch der ersten
Schwarzwaldberge, Torhüter des obst- und weingesegneten lale « ;
die Schauenburg blickt aus der Höhe über ihre Weinberge herab
und schmunzelt stillvergnügt , denkt sie an all die grimmen ssehd -n
und Raufereien , die sie schon bestanden, und an den guten Tropsen.
der ihr zu Füssen heranreift . Durchs morgenfrische Tal der
A e n ch , die in durchsichtiger Helle über braunes Felsge >t ? in
sprudelt, zogen wir bergwärts . Auf den Wiesen wiegte der
Morgenwind die mattsilbernen Filigrankunstwerte bereifter Spinnen -
netje zwischen den Grashalmen , Ein ganzes Rudel Hasen wer «
gnügtc sich mit Spielen und Springen in einem Kleefeld und floh
— durchaus nicht vor uns , unsere Harmlosigkeit trotz der blinifii «
den Stahlräder erkennend. Oppenau ist erreicht, wo bei der vor-
geschrittenen Jahreszeit wie in Oberkirch immer noch Fremve,-.-
leben in der Stadt herrscht . Manche wollen halt noch den Herbst
und dte Weinlese, deren Beginn schon vorbereitet wird , als jrohe
Erinnerung aus den Ferien mit nach Hause nehmen. «Nach all .»
Dichtungen öffnen sich anmutige Seitentäler , so das, wir kaum
wijien, welchem lockenden Winke folgen. Sollen wir nach Osten
uno Norden ins liebliche Lierbachtal einfahren ? Aller -
l eiligen ruft uns zu seiner prächtigen Klosterruine und den
' lupojanten Wasserfällen. Oder wollen wir ostwärts und bergan
auf steiler Steige hinaus zu den Schwarzwaldbergen , und den
süchtigsten Recken dieser Gegend , den Kniebis , besuchen? Eine
wvhlausgebaute Straffe führt , etwas steil zwar , in Windungen
W Patzhöhe beim Kurhaus Zuflucht hinauf . Wir entscheiden m »
aber , dem alten , deutschen Zug folgend , zur Fahrt weiter , rench-
Auswärts, dorthin , wo die Pulse der Erde nahe an die Oberjlache
' lüpfen und als wohlschmeckende und heilkräftige Quellen zutage
treten , zu den Renchtalbädern Pe te rstal . Frey ersb ach
u »i . Griesbach , von deren Heilkräften Grimmelshausen schon
erzählt , und die er als Gesundheitsspender und als viel bejuckr
rühmt . Der Weg dorthin durchs Hintere Renchtal ist reich an
I^ iw,chaftlichen Schönheiten, aber auch was der Mensch geschaffen
,
*
}?}; 'l , überaus malerisch , so dir Bauernhöfe an den Wiesenhald^n

ldrandcrn und dte Volkstrachten ihrer Bewohner . Die
? eci>LCIn schnell aus rascher Fahrt : es gibt gar viel zu

hi» . ?Munchmen . so datz wir kaum merken , wie allmählich
Bauernhäuser . Villen und Hotels weichen : Bad Peterstal

nimmt uns auf , ein prächtiger Kurort in schönster Schwarzwull'-
li.) wschaft , und eine halbe Stunde später, es geht schon langsam
beruauswärts , Bad Griesbach, in dichtbewaldetem Bergtesjel . oas
höchste der Renchtalbäder . Wir ziehen dem Griesbächle entgegen
und wollen seinen Ursprung finden, und auf kurvenreicher Strasje
durch dunklen Tannenwald erreichen wir die Höhe des alten
Völkerpasses Kniebis beim Kurhaus Alexanderschanze .

Links gehts ohne Steigung nach Kurhaus Zuflucht , wo künst-
liche Erdaufwürfe und Bodensenkungen an vergangene Jahrhunderte
mahnen, da die Kriegsvölker aller Länder Europas über oiese Höhe ,
lange Zeit die wichtigste Paßstrage des nördlichen Schwarzwaldes,
zogen - lieber Schanzen und Gräben sind jetzt Gras und Bäume ge -
wachsen. Von dieser Berghöhe, für uns heute der höchsten (968
Meter ) , an Kurhaus Alexanderschanze und Kniebis -Lamm
vorbei , sausen wir zu Tal, , wie Vögel, von aller Schwere befreit .
Durch dunkle Tannenwälder fliegen wir hin auf der schönen Serpen -
tinenstraße, die uns unten im Tal auf offener, sanfter Wiesenlich -
tung landen lägt . Nun noch kurze Fahrt durch ein typisches Wiesen

Menschheit gewidmeten Häuser und Villen dieses schon im 13 . Jahr >
hundert als Bad erwähnten Ortes , sind kaum an uns vorüber -
geflogen , als wir uns auch schon auf prachtvoller Lindenallee im
Nu dem Klösterle nähern , jener Siedlung , hervorgegangen aus einer
^elle der Benediktinermönche, die sich so überaus anmutig zwischen
den nah an die Straße heranrückenden Wäldern präsentiert . Bequem
talabwärts führt nun der Weg, mit einem allmählichen, zur «,aul -

heit reizenden Gefälle, das dem Radwanderer aus dem Heimweg hoch -
willkommen ist. Wir folgen der in anmutigen Windungen durch das
Tal eilenden Wolf und sind in kurzer Zeit m S e e b a ch und bald
daraus i » Schapbach , da - durch seine prächtigen Trachten weit
bekannt ist . Wir entdeckten aber noch ein weiteres ! Nicht minder
malerisch als die kleidsamen Trachten, einem organischen Sinn für
Schönheit entsprungen, sind die Behausungen, die sich der Schwarz-
wälder in diesem lieblichen Tal gebaut hat . Ein Schwarzwaldhaus
nach dem anderen , eines reizvoller als das andere, wird uns wie aus
rollendem Band herangetragen , und Berg und Tal , Wald und Wiese ,
legen sich jeweils schmeichelnd wie ein schöner, geschmackvoll aus -
gesuchter Rahmen um diese Häuser und die anmutigen Volkstrachten
ihrer Bewohner . Am Ausgang des Ortes strömen von Nordwesten
her die schäumenden Wasser des Wildschapbachs , das Tal heißt drum
auch von dort ab „S ch a p b a ch t a l" , bis es bei der Walke seinen
Namen „Oberwolfach " bekommt . Der gleich getaufte Ort mit
seinen malerischen Bauernhäusern ist dann in kurzer Fahrt schon
sichtbar und verheißt uns in der Ferne das saubere Schwarzwald-
tädtlein Wolf ach , wo wir zu kurzer Rast Halt machen und uns

mit Speis und Trank erfrischen . Wir haben das Kinzigtal erreicht,
das von Schiltach, dem Marktstädtchen aus frühem Mittelalter , her
kommt , und ziehen der Schwarzwaldbahn entgegen, jenem technischen
Kunstwerk, das schon im vergangenen Jahrhundert erbaut wurde
und dennoch in der landschaftlichen Schönheit und technischen Voll-
kommenheit seiner Anlage heute noch uneingeschränkte Bewunderung
erregt . Das Tal wird noch enger. Massige Felsen steigen jäh neben
der Straße auf und dulden diese nur noch als schmalen Raum
zwischen sich und dem Fluß - Gelb zuckt Wetterleuchten über die
Waldberge . Kein Mensch mehr in dieser Einsamkeit. Immer
düsterer wird der tiefgrüne Strom , drohender geballt die Wetter -
wölke . Wir freuen uns , Hausach , die schützende Bahnstation erreicht
zu haben , als die ersten dicken Tropfen fallen und eines jener
Schwarzwaldgewitter sich entlädt , das in der grandiosen Wucht ele-
mentarer Entfesselung der Kräfte als unvergeßliches Erlebnis neben
den Eindrücken der durcheilten romantischen Landschaft im Erinnern
erhalten bleibt .
Aus Bädern und Kurorlen.

X Herbsterholling in z >ornstetten . Seit 8 Jahren befifet Tornstelten
bei Frendenfladt ein neues und ganz neuzeitlich eingerichteteei Hallen¬
schwimmbad . Der Marktplatz , mit feilten : gochimrkbau en , ist eine
Tehcnoivürdigkeit . Dorustetlen stammt aus der Zeit 700 nach (khristo und
bat noch sehr vieles an Altertümern aufzuwetsen . Turch die von der Na .
tnr begünstigte i?age bat sich auch Dornsletten zn einem lehr beliebieu
Lustkurort entwickelt . Durch die guten GasthLse , welche alle fchr modern
eingerichtet sind , bat Dornstetten immer mehr Zuspruch an Toinmer - nnd
Wintergäften . Dvrnstetteu liegt 70U Meter doch und bat viel Tonne .

Literatur.
Badifcher Hrrdft . Für einen Srholuiiasauscutbalt zur Herbstlichen

Natires « t ist kau », ein Vawd geeigneter als taS am Obenhein . Seine
ll .malische » Vorzüge und bio beiondere Eigenart der meteorologischen
Verhältnisse im SvÄtwbr schildert in Wort und Bild die Septeuiber -
auöaabe der vom Badischcu Verkehrsuerband heran . gegebenen MouaiS -
schritt ..BnSnertand —Gchwarzwald " . Die Vorzüge der Nachiaion und
Herbstkuren , von denen viele immer noch sehr wenig wissen , behandelt der
(friiKWtfleariffel „Doktor " Herbst im Badnerlaiid . Die Bilder zaubern
die «a« »e reise Schönheit des bad scheu Herbste » dem entzückte » Leier vor
Augen . Wie frol -« Auaei , schauen die »«thlrelchc » Tchwaizwaldseen den
Tvätiahrswanderer an : ihre Bilder zeige » lobeudii und anschaulich
bildliche Laiiöschafisoracht i » Bildern vo-iu Nomant kmuber de » Neckar -
tales . vom lraubcn - niii mostdustenden Oberrhein . Die Wiedergabe einer

{c I ieffx»rit eUii ii« »es Schwan wallet ', wie er sich um und über Baden -
Baden ankhaut . « iat besonders übersichtlich die geographische Struktur des
nördlichen Schwarzwaldes , -insbesondere des durch die neue Autoböheu -
stiahe erschlossenen Bniener HLHcnaebietcs . Dem 65. Geburtstag von
Proi . D'iichler , des bekannten Schmarzwaldmalerk «, sind Bild nnd Wort
gewidmet . Tat « Hest , das mit seinen aninuti ?en Bildern Anreiz »um
Besuch de? badilchen Erbolnnosqebietes . aber auch Erinnerung an schon
aenossen « j>eriensreuden sein w ll, kann als Probebcst vom Badricheu
BerkehrSverband . « arlSriiHe , bezogen werden .

Für die Redaktion verantwortlich R . Volderauer .

Dornstetten& ästs »
Gasthos u . Pen, . , .z . Blume "
Gern besucht Gasthof d . Kurgaste . Ruh . Lage
i . d . Nahe n . Taniienwaiduug . Direkt am
Saus gr . «'»arten zu Luft - und Sonnenbad .
Ncuzeiil . eiuaer . Sreiiidcn, ^ ui . ll . Wasser .
T,c! . durch Butterkuche . Eig . ^ orellensisch .
ivcus.-Prcis einsckliestl . Nachmittagolassee .
Tas ganze ^ ahr geöffnet . 7 :Niu . vom Stadt .
Hallenschwimmbad . Prosv . dch. Bes . St . Hiller
und Äadische Presse . «S0«k»8a>

Berichtigunq.
Hingegen einer irr -

iiimlich . Anzeiae einer
diesigen Zeitung bc -
rirbiige icti , da » ich
meinen 70. Gcburlstag
»»a» nieftt in dlesciu
Iabre feiere . *

Adoij Richhcimer .

(Wertvolle
Gemälde

und Kunstwerke hiesiger Künstler
können Sie gewinnen durch

Sratis - Hose
der Karlsruher Kunstlotterie .

Beim Einkauf bekommen Sie
für je 3 Mk. ein Freilos in
den Geschäften des Karls¬
ruher Einzelhandels .

für flntanoer

Mein neuer Abendkurs mit ermäßigtem
Honorar beginnt

Mittwoch , d . 14 . Oktober , abda . 8 Uhr
einmal wöchentlich . Leicht erlaßliche
Methode . Anmeldung der Teilnehmer
erbeien bis 13. Okiober .

Erich Armladar , Sprachlehrer ,'"ntj . Ausland it . , Hirschstr . 28, Femruf 4560 .

ENGLISH CIRCLE
Meine dies ). Unterhaltungsanende zur Ver -
v° llkommnung der Sprache beginnen

wnnersiag, den 15 . OHtoDer . aflds. 8 ' 2-10 wir
y,

0 |»rttge, Konversation , Lesen mod . Schrut -
S?)1« . Zwanglose BetelUung pro Abend

1.—. Anmeldungen erbitte sotort .
E ' tch Armleder , Sprachlehrer und

Ueberieizer , Hirse *lr . 28 Fernruf 4569

mieigesuche 1

4~6 Z .-WohNUNg
l>iitt ., Stadtzentrum ,aesncht . Preisangebote

Zchlieftsach 24«,
Karlsruhe . »

2 Zilll .-MhllUNg
IN. Kochgelegenh .. l .
Dez . v . Dame gesucht .
Preisosf . u . H .B . i4i »?I
an die Badische Presse
Filiale Hgulitpest .
Welche Familie »erni .
zweit gui iiiilblierte

EinzelziiMer
an 2 H .. N »bc Mar « ,
platz . Ctfcricn nnirr
« 340780 all Bad . Pr .

Freibnrg — « arl «rul >c .
Suche slir in . Tob » >.

Zlaqtslechnilum e» t-
'preai ^ Atinmer u . biete
daflir möbl . Zimmer
in schön gclegeneiii Ei -
gonbeim in Freiburg .
Lberl . Genier , Fre ^
bnrg , Tuslin ^ crsir . 5.

Möbl . Zimmer , sei?.,
voll , ungen ., » er sos .
gesucht . PreiSofs . mit
nitb . Angaben nnler
H .R . t4W4 an die Ba >d .
Presse Ml . Hanvtpas

Offene Steiler »

Za . 9?«amt . !u« t Nabe
Bahnhof , evtl . lev .. aus

Ö^t . einfaches
/ immer

evll . Klavierbenlltzuug
PrelSangeb . n . z scny
au die Bad . Presse

Grones , leeres
Piansardeii -Zimmer

sWenitadt ) . «esuchl.
Sos . i'lUfl . u . H .Z . <4«7U
a . B . Pr . i» l . Hauptv .

Ix . bester Geschästslgge von
Karlsruhe

Laden
ca . 100 qm otofi . möglichst mit
2 Schaufenstern , siir baldigst

jy gesndil
Direkte ausführliche Nngeboie

MM tVerniittler nicht erioiinscht »
I unt . A 6470 an die Bad . Preise .

Ziekannie «rohe

LeüsnsuerSicherung5 - ßM - Ges.
welche im Mrofi - nnd Kleiiileb . ns -
flcfchäft gut eingeführt ist, bat daZ

onerinspesaorat Karlsrune
neu zu belebe « .

Nur Herren mit bestem Orsauisation ?-
latent , welche besonders Erfahrung in
der Kleinlebeiis - Werbiing haben . , in -
den giiie Eristen , mit aniehnlichen
Bezügen . Beiverbinigen niusseu genaue
Angaben über Crsolge bis zur lebten
Tätigkeit entbalte » . Cft . M . unter
U .M . 11*00 Rudolf Masse . Mannheim .

Seriöser Vertreter
b . Pars . - Branche , l>. Rrif . best , eingef . f. kon -
kurreuzl . Mark - Art . sos . ges . Auaebote unter
L 7Mt au Aunoneeumayer . Frauksurtmain .

<A ö480)

Rhein Ingenieurschule Mannheim

I
Abt . f (lr Maschinenbau und Elektro¬
technik Spezialausbildung : Flui !-
leenn ., Fluginotoren , Automobllbuii ,
« lektr . Zühler , Telephonie . Radio :

Laboratorien . Bes . Kurse
ri . stellungslose Absolv . Programm
U kostenlos

I
Hämorrhoiden

. .? " rechsti.iiden In » arlsrube
S 11! 1; !! '. 1 Trevvc . Äiähe Durlachei ! or .^eden Dienstaa von 1u—j und 2— 4 Übt .

31 Jahre aller

Kraftfahrer
» . « ärmer , sucht bei ,
Kescheid . Lob » Arbeit ?-
Witt greif . Auaeb unt .
?S-.JC88 an Bad . Presse .

lücOt . öttvierkrl.
2l I . . sticht auf t .
Nov . Melle In gutem
Casß oder Restaurant
Uebern . auch Hans '
arbeit . Lfseric » unt .

an Bad . Presse .

Braves Mäw?n
b . Lande furfn Stelle
f. HauSh ., eiioflS Näh -
(cnntniffc . Ana <voie u .
F .W .ö '!» a » die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Slellenqesach .

Jüngeres Fräulein
sucht per sofort oder fväter Ztellnng >« m Be -
dienen oder am Büfett . Offerten unter t >. B .
14068 an die Bad . Presse Liliale Hauptpost .

Für ei «

MrilSIIIMS -Zlilllllll
wird

tüchtiger Arzt
gesucht . Stuöfübrliche Beiverbuugeu
unter O . N . 24t au Schatzauuonceu
Duisburg . ( M6501)

zeiWiilleilvnlmn
Nerrelleiide
Solonncti

Wir biete « ,
"tönen hervorragende

Porteile für den Vertrieb » nierer
konkurrenzlosen BerficherunoSzett -

schriiten . Hoher Perdienst ! Arbeits -

gebiet Württemberg u . Baden . Meldungen

von Fachleuten erbeten unter 3 . T . 8729 an

Ala -Anzeiaen A .- « . . Ztutlaart . lAlZWtl

A usliiltluoiz m
Schwed Massage u . Badefach
schafft eine Hute Existenz Fachm .
Leitung Aerztl . Schliißprüfunr durch
Kacharzt . Anträse geeen Rückporto

an I . Süddeutsche Fachschule
^^ Ksdell ^Naden ^ ^ klvelene ^ nstltut ^ ^

Schneider
der Zuschneiden kann ,
mit 200 .« Zlapilal es .
Offert , unt . « . C . 14062
a » die Badiscl 'e Vresse
Filiale Hauptpost .

Tt >a>llgc ssranen
die Bribaikuiidsch . mit
Erfolg besuch! haben ,
finden lohnende Be -
schäftigung . Ersorderl .
nnd S Jl in bar . Räh .
b^ W . Raftler , Marien -
ftra &c ü7. *

Lehrmädchen
an « achtbarer Familie ,
mit gut . Schulbildung ,
für MuflrhauS gesucht

Offerten mit Lebens -
lauf und Zeugnis
unter Nr . F !>I»4S an
die Vadi ' che Presse .

n II D M U ^ mi,
,
ge *

dass
B U

VjWaschtag
ohne

BURNUS könnte ich

Senken
^

nna . schonv ,
m0ssen .

sehr sparsam » a «

arössten ĴeiUle ^ ^ ^en , B^ ^ ^ ^ t
'

[^ anöe r es gejehutzt . B^ ^ ^ yä -

Inn

Altaiigeseheiic sehr leistiiugSfahiae QualitätS
stumpeu - und » ielzigarrenfabrit sucht zuiu
provisivuSweis Berkauf tüchtige , vertriuens -
würdige lind sleihige

Herren
zum Besuch der Wiederveik ^ufer . 7Ie Ä̂ e-
merber müssen über gure Beziehungen S» c
Äuiidschaft verfügen und schon mit Erfolg
gereist haben . Gut lohnender Danerverdienst !
Angebot » ebst näberen Angaben Über die be-
arbeiteten Amts - relv . OberamtSbezirke so -
wie bisherige Tätigkeit unter L 24077« au die
Vadische Press «.

Für Baden suchen wir für den

Noavpolvertrieh
unserer im In - » nd Ausland vat . Apparate ,
techn . Neuheit f . fast alle Industr . u . Behbrd .,
rühr . , fleih . Jng . od. iech». a - lilde «. « aus -

manu , der kl . Lager unterhalten kann » . über
etro . Betriebskapital verfügt , bei auf -e ?̂ - .

wöhnl . Verdieiiftauote . lAi !.'><i2)
Jncliner -Aktienaesellschaft , Bafel I ISchweizl .



Eelte 6. Nr . 471 . Badische Presse / Morgen -Ausgabe
Samstag , d«n 10. Oktober ISZi .

5iillvesk>elltsclie>jnilusfne unö VlrKclisfK lettung
^nZlAnäs wirtschaftliche Bedrängnis / Von Prof . Dr. Hermann Levy ,

Berlin .
„E r st jetzt beginnt unser Land den wahren Charakter unserer Nachkrieqsproblenie einzusehe n .

"
Mit diesen Worten leitet der Bericht des enftlischen Sparausschussesseine tiefgreifenden statistischen und sozialpolitischen Darlegungen ein .die bekanntlich in ihrem mittelbaren Eesolge zu einer Demission desKabinetts Macdonald und seiner völligen Umbildung gesührt haben .Mit einer bewundernswerten Offenheit hat dieser Ausschuß die Heu -
tigen finanziellen Nöte Englands dargelegt . Er hat er -
rechnet , datz das Budget von 19S2 , selbst wenn man optimistischschätzt , ein Defizit von 2 % Milliarden Reichsmark gegenüber demVoranschlag von 1931 auszugleichen haben wirb ; er hat ferner alseines seiner wichtigsten Ergebnisse dargelegt , das; mit Ausnahmeder Nachkriegsrenten (die naturgeniä » automatisch sich verringern ! ,die großen Äusgabeposten der englischen Finanzen immer wachsendeVerpflichtungen des Staates nach sich ziehen . Dies bezieht sich vorallem auf die sozialen Verpflichtungen des Staates und hier wie -derum auf die Arbeitslosenversicherung und die Altersrenten . Deramtliche englische Statistiker hat berechnet , das? diese Posten in denletzten fünf Jahren nicht weniger als zwei Milliarden Reichsmarkmehr gekostet haben als der ursprünglichen Bereitstellung an Mittelnentsprach , so das;, wie der Bericht es ausgedrückt hat . England heutesich Wohltaten zu Gute kommen läßt , für welche die „Nachwelt mitetwa 400 Millionen Reichsmark jährlich belastet wird "

. Dieser Be -richt des Sparausschusses hat den englischen Wirtschaftspolitikernplötzlich vor Augen geführt , daß die starken Eoldabflüsse der Bantvon England und die zeitweilige Schwäche des Sterling -kurses nicht auf eine bloße Laune derjenigen Länder zurückzu-führen ist , welche England kurzfristige Kredite gegeben und diesewieder zurückgezogen hafan . Wenn die Bank von England in einemeinzigen Monar , nämlich im Juli 1931 , 400 Millionen ReichsmarkGold verlor , so ist ein so plötzlicher Eoldverlust — vornehmlich anzwei Länder : die USA . und Frankreich — nicht aus einer bloßenLaune erklärbar . Vielmehr erklärt sich dieser Goldabfluß , — manmöge nun über die Motive Amerikas und Frankreichs urteilen wieman wolle , sie als „übereilt " oder als übertriebene „Nervosität " odergar als Unfreundlichkeit bezeichnen — , letzten Endes daraus , daß dieWirtschaftslage Englands die Unterlage für eineVertrauenskrisis abgegeben hat . Das haben auch die be-deuiendsten englischen Wirtschastsautoritäten in diesen Wochenlernen müssen . Der „Economist " versuchte zunächst den Ausbrucheiner auswärtigen Vertrauenskrisis gegenüber England damit vonder Hand zu weisen , daß er auf die gewaltigen AuslandsguthabenEnglands verwies , die bis auf 70—SO Milliarden Reichsmark ge¬schätzt werden . Aber dieser „Trost "' konnte wenig verfangen undkeinesfalls allein das Pfund Sterling befestigen . Denn diese , sicher-lich sehr wertvollen Reserven Englands sind heut « wie fast alle Wertesehr schwer zu realisieren : auch die Finanzen der Kolonien ,denen England Geld geliehen hat , sind zum Teil , wie in Australien ,schwer erschüttert , ebenso dürfte es England schwer fallen , ausden südamerikanischen Staaten seine Guthaben zu mobilisieren undwenn dies geschähe, so würde ein starker Kursdruck der betreffendenWerte die Folge sein , zumal zahlreiche von ihnen überhaupt nurauf dein englischen Markt einen Käufer finden könnten . Dazu käme,daß ja England gerade aus den Zinsen dieser Auslandsguthaben diefür seine Zahlungsbilanz notwendigen Beträge schöpfen mutz . Der„Economist " hat nunmehr dieses Argument von den „GuthabenEngland " fallen lassen : er erklärte am 29. August , daß das Auslanddurchaus Recht habe , wenn es an weitere große Kredite ( bekanntlichhaben die Bank von Frankreich und die Federal Reserve Bank inden letzien Wochen schon einen solchen von einer Milliarde Reichs -mark gewährt ) diejenigen Bedingungen binde , die jedergute Bankier an seine Kreditgewährung knüpft : nämlich eine Siche¬rung derselben durch eine geordnete Finanzgebarung .Wenn so im Augenblick mehr oder weniger die finanzpolitischeSeite der englischen Wirtschaftslage im Vordergrund der Diskussionsteht , ganz besonders auch die Reform der Arbeitslosen -u n t e r st ü tz u n g , die den Löwenanteil der Mehrausgaben derletzten Jahre verschlungen hat , so sollte nicht übersehen werden , daßder Kernpunkt der englischen Bedrängnis in der Verschlechte -rung seiner gesamten wirtschaftlichen Situationzu suchen ist . ? m ersten Halbjehr 1931 hat der Wert des Einfuhr -Überschusses in England etwa 8,0 Milliarden Reichsmark betragen ,das . würde für das Jahr 7—S Milliarden Reichsmark ergeben . DieseZiffer ist enorm , wenn man bedenkt , daß im Frieden eine Passivitätder Handelsbilanz von nur etwa 2—3 Milliarden bestand , welchedurch die Zinsbezüge Englands als dem größten internationalenEeldverleiher . durch die Dienste , welche in der ganzen Welt dieenglische Handelsflotte anderen Nationen leistete , durch die Filial -Unternehmungen und Kommissionen weit mehr als ausgeglichenwurden . Heute ist die hohe Passivität der englischenHandelsbilanz um so besorgniserregender , als einmal diesePassivität , vorhanden ist , obschon in den letzten Jahren die Welt -Marktpreise für alle Erzeugnisse , die England einführt , außerordent -lich, zum Teil unter Friedenspreis gesunken sind , und zum anderendie wichtigsten anderen Posten der Zahlungsbilanz stark gedrücktfind , z. B . die Einnahmen aus der Schiffahrt durch das enormeSinken der Frachtraten . Schon nach den Angaben des bekanntenMacmillan -Berichtes ist der Ueberschuß aus der Zahlung ? -bilanz von etwa 2 7 6 Millionen Reichsmark imJahre 1929 auf nur etwa 78 Millionen im Jahre19 30 zurückgegangen . Wie wird erst die Zahlungsbilanz in demKrisenjahr 1931 aussehen ?
England hat aus den niedrigen Preisen der Einfuhrwaren( Nahrungsmittel und Rohstoffe ) , wie man aus der starken Passivitätseiner Handelsbilanz ersieht , keinen Vorteil ziehen können und dieUrsache dieser Tatsache sollte besonders beachtet werden : sie liegtnämlich darin , daß die Ausfuhr Englands neuerdingsso stark zurückgegangen ist, daß die Verbilligung der Ein -fuhr wieder völlig ausgeglichen wurde . Hier nur einige Ziffern : esbetrug im ersten Halbjahr 1929 die englische Kohlenausfuhr etwa28 Millionen Tons , dagegen im ersten Halbjahr 1931 nur noch 21,8Millionen : die Roheisenausfuhr ging von 298 000 Tons auf 111000Tons zurück : die Eisen - und Stahlausfuhr im ganzen von 2.2 Mil -lionen Tons auf knapp 1 Million Tons , die Ausfuhr der Baumwoll -garne von 85.6 Millionen englische Eewichts - Pfunden auf 62 .4 Mil -lionen , die der Vaumwollitückwaren von 1,9 Milliarden Quadrat -meter auf 847 Millionen Quadratmeter . Die Eisenindustrie hat inEngland im ersten Halbjahr 1931 einen prozentual stärkeren Rück-gang erleben müssen , als in allen anderen Ländern derWelt : so ist die Erzeugung von Rohstahl gegenüber demselbenZeitraum 1930 um 39,2% zurückgegangen gegen 35,8% in den USA ..29,8 % im Deutschen Reich und nur 13,4% in Frankreich .Diese Wirtschaftsverhältni » e haben ihren besonderen Ausdruckin der Steigerung der Arbeitslosigkeit gehabt , die imJuli 1931 nicht weniger als 2 2 . 0 % aller gegen ArbeitslosigkeitVersicherten betrug und damit allein 5,9% höher war als im Juli1930. Sie hat ferner , was nicht übersehen werden sollte , zu einerschweren Erschütterung im englischen Eeschäftsleben geführt , da heute

die angesehensten Firmen mit erheblichen Rückgängen odereinem Ausfall ihrer Dividenden zu rechnen hab« n . Wieerst unlängst die Geschäftsabschlüsse der großen englischen Textil -konzerne , besonders der Firma Coats und der Bradford Dyers habenzeigen können . Daß unter allen diesen Umständen eine Erschütterungin das Vertrauen , das bisher das Pfund Sterling genossen hat , ein -getreten ist, sollte nicht in Erstaunen setzen . Eine andere Frage ist es ,ob nicht auch England jetzt energischer und eifriger als bisher darangehen könnte , den weltwirtschaftlichen Ursachen seinerWirtschaftsnöte Rechnung zu tragen . Denn diese Ursachenbleiben in ihrer verheerenden Wirkung auch dann bestehen , wenn dieenglische Nation die gegenwärtige akute Finanzkrisis wieder über -brückt haben wird . Vielleicht wird diese wenigstens für die übrigeWelt den Vorteil bringen , daß die englischen Politiker nachdrück-licher als bisher den Zusammenhang zwischen englischer Krisis undWeltwirtschaftskrisis erkennen und gegen das Unglück der Repara -tionen , der einseitigen Goldverteilung . der wachsenden Verarmungder besiegten Länder und andere Schäden der heutigen internatio -nalen Wirtschaftswelt ihre Stimme erheben , solange diese Stimmenoch ihr altes Gewicht hat .

Bankenkuratorium vollzählig .
Beitritt des Reichsbankvizepräsidenten Dreyse .

Berlin , !). Cft . Noch der Notverordnung Wer die Bankenguffficht lindTieren ausübende Crsau « bekanntlich der Reichskomniisfar und » as Kura¬torium . Bei der Zusammensetzung dieser Körperfchaii wurden bishernominiert Reichcbaiikpräsilent Dr . Luther als Vorsitzender , die Staats «sekreläre Dr . Trendelenburg und Tchesfer vom ReichSwirtfchastS - undReichsarlieitsni -inisteriuin unA der Baukenkoni inissar Dr . Ernst . Nun -mehrist als vorgesehenes fünftes Mitglied noch Reichsbankpräsident Dreoiein das Kuratorium eingetreten . das damit vollzählig ist .
Londoner Goldpreis .

Nach Mitteilung de? RcichSbankdirektoriums beträgt der LondonerGoldpreis geinäk Verordnung zur Durchführung des (Gesetzes über wert -beständige Hypothesen vom 9. Oktober ab für ein (Stamm Feingold dem¬nach 41 .5387 Pence .

Der autonome Hopfenzoll in Kraft.
WTB . Berlin . 9 . Cft . Die Ri >>innig beS bentschen Hovfnizolls istdurch einen Notenwechsel mit der belgischen Regierung gelöst worden . Da -nach tritt der autonom « Zoll von 150 NM . ab 12 . Cftofer 1081 in Krait .Mit den , Verzicht Teutschlands aus die Bindung des belgischen Ht>vfen »ollStritt eine Acnderung des belgischen Zolls Deutschland gegenüber nicktein . da Belgien seinen Hopfenzoll noch Frankreich nnd der Tschechai gegen -über gebunden twt und Deutschland auf Grund der Meistbegünstigung ^-klaulel seinen Anspruch auf diesen VertragSsatz behält .

Geld- und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 9. Oktober 1931 .

Bunt . Hu
? «nado" 'titnituln«#on
>( ita
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7393 74.07
8132 81 .48
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3 .067 3 .07337.96 38-04
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9. Okt .
Se lb » rief '

2163 n .67
7 .473 7 48742 26 42 .34
9291 930914.79 14.8192 .91 93 .09
16 68 16.72

12.477 12 .49773 .43 73.57
81 .32 81 .4882 .52 8269
3 .072 3 .078
M .Ofi .18.1496 .40 96 .60112.09 112 .3151 .45 51.55Keine Diskonterhöhung erwogen .

Beriin , S. Okt. lFunkspruch.) Wie von zuständiger Stellemitgeteilt wird , hat die Reichsdanl «in» Diskonterhöhung zur Zeitnicht in Erwägung gezogen.

Diskonterhöhung der Dank von Frankreich .
MTB . Paris , 9 . Okt . Sit Bank von Frankreich hat ihrenDiskontsatz von 2 Prozent auf 2 % Prozent erhöht . DerSatz von 2 Prozent wa ? seit dem 2. Januar 1931 in Geltung .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 9 . Okt . (ftnntlorndu nmlltdw Vro » i, ( ien . ?IoNer » >>g» n(für Getreide und Cellaaten je 1000 Kilo , sonst it 100 Kilo aö Station ) :Weizen : Mark . 75— 76 Kg . 211—214 , märt . feuUtnveiyni 7tV—71 Kg .190— 193. märk . Sommerweizen 78—79 Kg . 214 —217, Cft . 227—22H.50 » .Brief , Dez . 229 . Tendenz matter : Roggen : Slifärf . 72—73 Kg . 184—186.Cft . 196.50— 196 , Dez . 195. Tendenz rnbig . Gerste : Braugerste 159bis 17:1. Mutter , und Sndustricgcrstc 151—158. Tendenz schwächer : Hg .se r : Mark . 139- 147, Cft . 149. Dez . 153— 162. Tendenz matter : Weizen -mehl 27—32. Tendenz still : Roggeiiinedl 26—28.75 . Tendenz behauptet .Weizenklei « 10.20—10.40 . Tendenz ruhig : Roggcnklcie 9 .15—9 .40. Ten -denz still : Vikwriaerbsen 20—27; Leinkuchen 13 .20—13 .40 lBasis 87 Pro¬zent ) : (SrimiifrfnrfKn 11 .30 «Basis 50 Prozent »: Srdnuftkuchenmehl 11 .40( SÖafis 50 Prozent ) : Trockenschniyel 6—6. 10 (Parität Berlin ) : exir . Soia -bohnenschrot 11 ( 46 Prozent ab Hamburg ) : dto . 11.60 <46 Prozent abStettin ) .

Kölner HnKorbiirsc .
Köln . 9. Cft . (Drabtbericht > Je 100 flg . Butter ( incl . Erzeugerpreisob Verladestation ohne Verpackung ) wurden beute amtlich notiert : 1 .Qualität mit 24« RM . , 2 . Qualität mit 228 RM . Tendenz sehr ruhig .

Schlachtvieh - iintl Nutzvichmürkte .Berlin , 9. Cft . «isnnksvrnch . ) LMlachtvictunarkt Auftrieb : I 182Cchsen , 555 Bullen , 1094 Kiihe ttnd Karlen , 1 475 Kälber , « 125 Schafe11025 schweine . Verlauf : - Rinder beste ». chjen gefragt , sonst ruhig .Ileberstand : Kälber , gitte Ware glatt , sonst ruhig : Schafe . gute Wareruhig , sonst schleppend : Schweine langsam . Preise je 50 Kilogr . Lebend¬gewicht : Cchsen a ) 35—36, b ) 32—34, c ) 30—32, d> 24—28 ; Bullen al 32bis 34 . b ) 30 —31 , c ) 2«-- -28 , 6 ) 23 —25 : « Iihe a ) 27—SO. l' ) 19—25, c ) 16bis 18 , d ) 12—15 : Hälsen a ) 33—34 . b ) 28—31 , c ) 22 —27 : Kälber a ) —.b ) 50—58 , c ) 42—56, d ) 28 —38 ; Schafe a >> 30 - 33, a ' I 41 - 42 , b >) 37—40,6M — , c ) 30— 35 , d ) 16 - 24 ; Schweine a > — , b > 53. C) 49— 52, d ) 14— 18.c ) 40—43 ; Sauen 42—45 RM .
Metalle .

Berlin , 9 . Cf . ( ^ « nlinttirfi . » Melallu »tieruna « n fiit it lUfl Hg .Clektrolritknpfer 69,50 RM . Criginalhüttenaluminium 98 bis 99 Pro¬zent in Blölken 170 RM . , desgl ^ in Walz , oder Drahtbarren 99 Prozent174 RM . , Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 350 RM .. Antimon -Regiilus 46bis 48 RM . , Keinsilber <1 Kg . fein ) 41 .25- 44.50 RM .Berlin . 9 . Cft . (ffunffprnrti . ) Metalltermiunotiervngen . Kupfer :Cktober 58.75 f« , 60.50 B : November 59 bez. , 58 .50 (« , 59.5(1 « : De¬zember 58.50 G , 60.50 B ; Januar 60 K . 61 .75 B : !>ebruar 61 .75 bez„61 .75 (« , 62 B ; März 62 G . 62 .75 B : April 63 bez. , 62 .75 « , 63 .50 B :Mai 63 (« , 64 B : Juni 63 .50 G , 64 ..50 B ; Juli 63 .50 G , 64 .50 « :August 64 .50 •« , 65 B : September 64.50 04 , 65.50 B Tendenz stetig . —Blei : Cktober 21 —20.75 bez. , 20 .75 W , 21 « : November 21 W , 21 .50 B :Dezember 21 22 P ; Januar 21 .25 ffi . 22.25 B ; Februar 23 bez., 22.750». 23 B ; Mär , 23 .25 W , 23 .50 B ; April 23.50 0». 23.50 B : Mai 23.75G , 23 .75 S ; Juni 24 .50 bez ., 24 09, 25 B ; Juli 24 G . 25 « ; August24 .50 W , 24 .75 B : September 24.75 (9 , 25 Ä . Tendenz sest. — Aink ;Cktober 22 bez. , 22 <M, 22 B : November 22.50 04, 22 .75 V ; Dezember22 .75 « , 23.25 « : Jannar 23 f« , 24 « ; Februar 23 .50 <« , 24 .50 B :Mär , 24 24.75 « ; « vril 24.75 bez. . 24 .50 K . 25 B ; Mai 25 be, ..24 .75 m , 25 .25 B ; Juni 25.25 bez . , 25 .25 G . 25 .50 B ; Juli 25 .75 be, ..25 .25 <9 . 26 B : Anglist 25.5« G . 2S B : September 25 .50 M . 25.75 B .Tenden » stetig
l' oiidou . 9 . ? kt. IDradlberich «. ) Meiaile . « äiluft . Kupfer : Ten -den , unregelmäßig : Standard per Kaste 34 ?K— Standard 3 Monate35 ' /, «— '.2, Sianoard Settl . Pieis 34?, . Elektr ^lnt 41 ^', . best fclocleb 37bis SSM , Elektrowirebars 4144 . Zinn : senden , fest ; « il' ndard perKaste 127l i—128, Standard 3 Monate 129^ —130, Standard Zettl . Preis1271-2, Banfa 139' i . Straits 131 '4 . Blei ; Tcudcuz fest ; ausländ , prompt12 1*/i «. ausl . entft . Sichten 13 ' f. , ausl . Settl . Preis 13 . Z i n f . Tendenzfest : gewbbnl prompt 12 "*/i «, gewöhnl . entft . Sichten 13^», gewöbnl . « etil .Preis 12%. Antimon R e g u I u S : chinef . 24 >-t .

Kuslmdsmirkte.
Getreide - und OelHaaten .

Rotterdam . 9. Cft . (ffunllptudi .) l»etr «>»e- Sidluf,k « rIe lVortags -kurse in Klanuneru . ) W e i , e n ( in Ssl . p . 100 Kg . ) : September 3.80(3 .62' y ). November 3.85 (3 .70 ), Januar 4 (3 .90) , März 4.20 (4 .05 ). —Mais ( in Hfl . p. Last 2000 Kg . ) ; September 5Ö*.-a (58+*), November 63H(61 % t , Januar 65Vi (64 :li ) , Mar , 68 («#<* ) .Liverpool . 9. Cft . ( t>nn {fprud ). l (Äetreide -Schluhfurse . (Boriagsfursein Klammern . ) Weizen llOO lb > Tenden , stetig (stetig ). Cft . 4 5Vi(4/4 ) . De, . 4/8 % (4/7 ) . Mär » 4/11 (4 10 ), Mal 5/1 % (5) ), Mais ( 100 ib .)

Industrie nnd Handel

Tendenz feit (stetig ) , ccf. Plate (480 lb . ) Okt . - Nov . 14/3 (18/9 ) , No » .-Te «.14 0 (14 ) , De, .- Jan . 14 -9 ( 14/3 ) , Mehl (280 Ib . ) Liverpool staighls 18US ), London Wri ^ nmebl 19V:—22 ( 18% —22) . Preise in Willing undpence .
Chicago , 9. Okt . ( isuufspruch . ) (Vetreide - Zchlnstfurse . (Bortagskurse inKlammern . ) Wei -zen ; Tenden , willig ( lest) , Dez . 48^ — %̂ (48*/j —?i ).SWära 51 (51% ) , Mai 52%— % (52 %— % ) , IM 52'

/ , (58%—%) , Mais :Tenldenz willig (fest) , Dm . 85 (35% ) , März 37 (88) , Mai 39V* (42 ) . Juli40% (40% ), Hafer : 2enb «iM kaum stetig ( sest) . Dez . 22 (22%) . Mai 24%(26) , Juli 28% (24 ) , Roggen : Tendenz willig (sest ) , D «-z, 38% (89),März 41 (41%) , Mai 4il (41 ' / ») . (Alles in Cents je Bulhel ).Winnipeg , 9 . Ckt . (Funkspruch .) »ietreide -Sciiluftkurse . ( Vortags -knrse in Klammern . ) Weizen ; Tendenz stetig (stetig ) : Cktober 54 %(53%) , Dezember 53% (53% ), März 57% (57) . — Hafer ; Cktober 29%(29% ), Dezember 28% (29% ), März 30% (30% ) . — Roggen ; Cktober33% (33%) , Dezember 34 % (84 % ) , Mär » 37% ( 37 %) . — (» erste : Cktober30% (30% ) ,
■yewmier 80% (30% ), Mär , 82% (33%) . — Leinsaat : Ck¬tober 98% (93 % ), Dezember 94 (95 ) , März 99% (100) — Manit » ba »Weizen : Loco - Northern 1 56% (55%) , II 51 (50%) , III 46 % (45 % ) .Buenos Airs . 9. Cft . (Funkspruch . ) (« tride - Schluf,knrse . ( Bortags -furse in Klammern . ) Weizen ; Cftober 6.79 (6.55), November 6 .86(6.01 ) . — Mais : Cftober 3.98 (3.85 ) , November 3.99 (3 .91 ) , Dezember4.19 (4 .01 ) . — Haser ; Cftober 6.10 (6.00 ) . — Leinsaat : Tenden ,stetig ( sest ) : Cftober 11.10 ( 11 .10) , November 11 .30 ( 11 .28 ) , Februar 11 .00( 12 .00 ) .

Rokarl ». 9 . Cft . ( Funkspruch . ) («etreide -Schlnftkurle . (BoriagSkursein Klammern . ) Weizen ; Cktober 0 .75 (6 .55 ) , November 6 .85 (6 .60 ) .Mais : Cktober 3.90 (3 .70) , November 4 .oo ( 3.80 ). — Leinsaat :Cktober 11 .30 ( 11 .20) , November 11 .35 ( 11 .30 ) . In Pavierpeso , per 100Kilo .

Baumwolle .
Newvork . 9 . Ckt . (Funklvrnch . ) Baumipoll ' -Schlnstkurse in Centsje lb . Loeo 580, Cktober 565. November 571 , Dezember 578—579. Zufuhrenin Atlantischen Häsen 8 , in Gols -Häfen 203 . in Paeific -Häsen 1. im Innern17, Erport nach England —, nach Frankreich 14 , nach dem übrigenKontinent 10 , Januar 589—590, Februar 598 , iWär , 008—609 , Avril 618,Mai 628, Juni 643 , Juli 646 —647, Export nach Japan nnd China 10.Fracht nach Liverpool für stark gepr . Ballen 45, dito für Standard 60.Tendenz stetig .

Fette und Oele . ,(fbtcaiw , 9 . Cft . (Funkspruch . ) >>eite Schluh . <Port .,gskurIe ^ Klam -m<ru . ) Schmal, : Tendenz ster;g ( ttetig ) . Januar 612% (605 ) . Ckt . f735 (727 «; I . Dez . «82 % ((522% ) . Speck loeo 7fS % ( 762%) , Schmal « loco 750 ~
(739) , leichte Schweine niebrigster Preit 500 (.500) . leichte Schweine höchsterPreis 535 (540% schwere Schweine niedrigster Preis 585 (585 ) , sckxvereSchweine Höchster Preis 580 (580) , Schweine >»uf »br in Cbicago 20 000(20 000 ) , <Schwoin «Ms »>hr iin Westen 84 000 (75000 ) .Neurnork . 9 . Ckt . ( Funkspruch .) Fette . Schluft . (Vortagskurle inKlaniuiein . ) Schmal , prima Western loeo 825 1825 ). Schmalz nri ^dlewestern 810—820 (810—W0 >. Talg . spe »ial extra 2% (2% ) , Talg , extra lose2 % (8) , Talg , in TierceS 8 % (3%) .

BierteljabreSberich » der Bereinigten Stahlwerke S( .»W. Für das vierteGeschäftsauartal 1980/31, d . h . die Monate J » 1i bis « evtember 1931.stellt sich die Produktion in den wichtigsten Erzeugnissen im Vergleich zumBorauartal ( in 1000 Tonnen ) wie folgt ; Kohle 4 211 gegen 4 224 . Koks1 235 gegen 1 252, Roheisen 750 gegen 778 und Robstahl 824 gegen 907.Insgesamt beträgt die Erzeiianng des «veschäitsjahres 1930/ai gegenüberdem Vorjahr ( in 1000 Tonnen ) ; Kohle 18 363 gegen 25.723, Koks 5 670gegen 9 338, Roheisen 3 283 gegen 5 297 und Rohstahl 3 69 i gegen 5 538.Die Kahl der Arbeiter stellt sich am 30 . September 1931 auf 97 OOO gegen103 000 am 30 . Juni 1931 bzw . 135 000 am 80. September 1930, die Zahlder Angestellten auf 13 600 gegen 14 000 bziv . 16 400 . Der Auftragsbestandder Hütten und Berfeincrungsbetrieb « stellt sich am 30. September 1931auf etwa 40.8 v . H . des Monatsdurchschnitts des vorangegangenen tye»schältsiabres .
Vermalt » naoerklärnng der Karstadt A .- K . znm UeberbrnckungSkrebit .Nach der provisorische » Halb ' ahresbilauz sind in den ersten sechs Mo -naten des laiifenden (Geschäftsjahres di« normalen Abschreibungen inHöbe von 2.6 Mill . RM . und darüber binans ein kleiner Ueberschusi ver -dient worden . Für die im Lank dieses Jahres liauidierlen oder noch nichtstillgelegten Nebenbetriebe werden » och aunerordentlich ? Abschrcibnngc .,oder Rückstellungen erforderlich sein . Um der (Gesellschaft zu ermöglichen ,die Konditionen ihrer Warenlieseranten besser als bisher auszunui ?enund auch die Mittel für die Begleichung von Befindlichkeiten für dieFertigstellung der im Bai , befindlichen Hänser in Berlin , Bremen undEssen zu sichern , hat sich das der (Gesellschaft nahestehende Baiifcufonl " r -tium bereit erklärt , einen neuen Kredit in Höhe von 15 Millionen RM .ei », » räumen , der für die bevorstehende Weihnachssaison um weitere sstufMillionen iibeNchritten iverdcn dars . Für die Eiiiränmung dieses nenen20 Millionen Kredits ist Poraussekung . daft der Gesellschaft die bisherigenBankkredite für eine gewisse Frist r>erbleiben und dah sich die deutschenKreditgeber mit einer Ermästigung der Zinssätze einverstanden erklären .Gleichzeitig ist beschlossen worden , den Finanzstatus der (Aesellschaftdadurch zu erleichtern , das; die (Äeselllchast die in ihrem Besitz befindlichennominell 20 877 000 RM . vollbe , ablten und nominell 9 123 000 RM . zu25 Prozent einbczablten Eva - Aktien zum Kurse von 105 Prozent an dasBankenkonsortinni verkauit . Durch diese Transaktion verringern sich di«Baiikschuldeu um ca . 24.5 Niillionen RM z-ür den Fall des Weiter -»erkanfs der Epa - Aktien durch das Banfenkonsortium ist für die Ge¬sellschaft eine Beteiligung an dein über den Eiilstand .- vreis hinaus ' er -- leiten Mehrerlös in Höhe von 90—75 Prozent , gestaffelt nach den Ver -kaiissiahreii vorgesehen . Aukerdein bat sich die Gesellschaft ein Borkauss -recht » ud ein Wiederkaufsrecht auf eine Reihe von Jahren gesichert .

Geb '-iidiier JlnnghanS A . -G . in Tckrambera . — Jlabresablchlnst nochungewist . Laut D .H .D . dürften die Bilan « , beiten fiir 1930/31 >» etwadrei Wochen abgeschlossen sein . Wie die Biianzvorlcrge schteftlich erfolgt ,wird in der Hauvriache von der Frag « der Bewertung der Rokunaterian «»nsw . abhängen . Deshalb steht es auch noch nicht sest, ob und , n ivelcherHöhe ein Berlust , » erwarten ist . Keinesfalls ist jedoch inil Kapital -mannahmen , wie gerüchtweise verlautete , zu rechnen . Im übrigen ist derKonzern — wie der weitaus gröstere Teil der Zchn>ar .iwalder Uhreniud -u-strie — wegen der Saisonarbeiten für bat Weihnachtsgeschäft « epenwärti «voll beich îstiat . der Handel bisber stärker zurückhielt , setzt der Ain -tragseinaan « nunmehr umso stärker ein . Es wird beitätiat . dast dieWerkesabrikation der Vereinigten Freiburger Uhreinnduitrie in Frvibur «in Schlesien stillgelegt un ^ nach Schrambera übergenihrt werben soll , je -doch bei einer Besserung dei > Geschäfts dies« Aufträge in Freiburg selbstwieder erledigt werde » sollen .

Zinkblechpreiserhöhung . Die Süddeutsche Zinkblechbändler - Ver ^ niounaSitz Frankfurt , bat die Zinkblechpreis« mit Wirkung vom 7. Cktober ab»ni eiiva 8 Prozent erhöh! , nachdem erst am 5 . Cktober ein« Ennäßigunaum ebenfalls etwa 8 Prozent vorausgegangen war .

Der (Üinfer- Ulster muß von Dietrich sein
Jedes einzelne Stück ist ein Heisterwerk feinster deutscher Modell - Konfektioini neuartig im Stoff , exquisit imSchnitt , erstklassig in Verarbeitung , es ist der wellstädtische Mantel des anspruchsvollen Herrn

Winter - Ulster » kosten
68 .- 75.- 88 .- 88 .- 185.- BtC.
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Todes -Anzeige .
Heute früh entschlief unerwartet rasch unser

lieber Vater und Großvater

Herr Wilhelm Kabel
im 86 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1931.
Ludwig -Wilhelmstraße 5 . [9822

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Eugen Walter Wwe ., geb. Kabel.
Die Einäscherung findet auf Wunsch des Ver¬

storbenen in aller Stille statt .

Nach kurzer Krankheit ver¬
schied heute nacht unsere liebe
Mutter . Schwiegermutter und
Großmutter (*)

Fanny Auarhachar
geb . Rosenstiel

im Alter von 81 Jahren .

Karlsmhe . den 9 . Oktober 1931.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Sonntag 12 Uhr ,

vom Israelitischen Friedhof aus .

Bettnässer -
Kinder

finden beste Heil¬
behandlung unter
ärztl . Aufsicht i »
Kinderheim im
Tchwarzw . Tages¬
preis ab 2.H . Au .
trage » unt . Nr .
97l)2a an d. Ba -
dlsche Presse .

Iraiierbriele und
Zllnklllgekarten

werden raslb u . preis ,
wert angefertigt in der

Druckerei

F . Thiergarken
(Badische Presse !

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgange unserer lieben Tochter

Hilde
sprechen wir allen unsern herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank dem Hoehw . Herrn Stadtpfarrer
Fischer , den ejirw . Schwestern vom Herz Jesu -Stift ,
der Jungfraukongregation , sowie den Mitschülerin¬
nen und allen denen , die während der langen Krank¬
heit durch Besuch und Blumen ihrer gedacht haben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Otto Glockner nebst Angehörigen

Karlsrahe . den 9. Oktober 1931.

Winferlhui
Schweizerisch «

Urriallv«rslcharunis -
Gesellschaft

Unfall-.
Haftpflicht - ,
Kaution * -.

Einbruch • Diebstahl -,
Auto -

Lebensversicherung »
Gesellschaft

Labens - »
Versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil ,

Renten -

Versicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst :

Direktionen für das Deutsche Reich

BERLIN SW 68 .

für Baden
Subdirektion Karlsruhe , Friedenstr . 3

Mitarbeiter überall gesucht !

. ' 1 ' I um | ai l tt 8 e
" ' i' tt rasch u . prelsw
' " '5 it . Thiergarten .
^ Wadiiche Presse, .

Erbsen
pfd . 22 -? \

Ud 26 ^
mwm
j ^u' geräuchert

1.30!
uvä 5 %
Rabatt !

BUER
I Beim Einkauf I
| von Mk . 3.- er - j
I halten Sie ein I
1 Los der Kunst- I
I Lotterie gratis l f

Kapitalien ]

Baulpar- Darleheii ,
Hypotheken-Gelder

flüiifttfl durch die
SUd-Bau -Sparhasse

in Bad uiorishofen .
Prow . frei . Seriös «
Vertrcl . gesncbl . In 5
Mo » . 3tf20 »J0 RM . zu¬
geteilt . Sich . 1 . Rang »
stellc . Annahme vcr .
zlnsl . Spar - u . Pri -
vatgeldcr . Näheres dcb .
die Zentral « in Bad
WöriSbose » . (24126a )

Rent . MMm
od . EelWshkUS

I in Karlsruhe ob . näch¬
ster Umgeb zu kaufen
gesucht Angebote unt .
Nr . OSW5 an die Ba -
dtschc Presse .

Amtliche Anzeigen

WWMW
Im ZtrnSenkOnnettett.

I . Mit sofortiger Wirkung erfahrt der Ver¬
kehr nach Rappenwört folgende Einschrän¬
kung :
ab Darlaiiden Endstelle » ach Nlieinstrand
l (I.tX) , 10.80, 11 .00 nsiv . , in halbstündigem
Abstand bis 18.80 Uhr .
ab Rheiiistrand in Richtung Stadt :
10.20 , 10.50, 11 .20 Usw. bis 18.50 Uhr .
Nach Bedarf findet 15-Miiintcnverkehr statt .

II . Ali Sonntag , den II . Oktober 1931 , ver¬
kehrt die Vinte 7 anstatt wie bisher Saas -
seid —Sokalbahnhos nunmehr zwischen
Hagsfeld und Friedhof .
Die neuen Absahrzeiten ab Friedhof lind
im Lokalbahnhos Kapellenstrake am Dur -
lacher Tor und am ,>riedhos ausgehängt .

Städtische » Bahnamt .
(»820)

zmWmMerim .
Das Notariat 4 versteigert am

Dienstag , dpi» Ii . Oktober 1931,
vormittags 9 Uhr .

in feilten Tienstraiinien . Kaiferftrake 184.
2 Stock Zimmer 10. das Hausarnndftiick
Lgb . Skr. 211571 : 1 a 64 qm Hofreite
—. Lidenhardtstraste 14 » —

Aus der Hosreite steht :
11923 » ein 2stöckiges Wohnhaus mit Eisen
>alkenkellcr und Kniestock .

Lerkehrswert mit Zubehör Mk 20 700.—
Verkehrswert ohne Zubehör XH 20 000 .—

Bat . Notariat I als Bollstreckungögericht .

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den IS . Cl >

«ober 193*1, vormittags
9 Uhr , werde ich in
Lörrach , im Borstel -
luiKiszelt deS ZirkuS
„Barum " gegen bare
Zahlung im Voll -
strccknngÄvcM össent -
lich vemcigeru :

42 Scliul - u . Vorfüb -
rnngSpserde (darunter
I Pferd mit Fohlen ) ,
l Tromedar , 2Kcmiele ,
4 Elefanten . 6 Zebra ,
1 WafferbUflel , ein
„Htocr, |"el ?ii , Zebu ,
2 Sorna , 5 Pony und
1 Esel . (24127a )
Lörrach den 8 . Ok¬
tober 1931.

Lanctieiiauer ,
Gerichtsvollzieher ,

Sdirsibmasdiine
„ Urania ", mit Tisch ,
Stuhl , Hit 80 Mark zu
verkaufen . (WZli)
Hlrfchstraftc 11 , Part .

3toang5oetltPigeittn3 .
Im ZrvangSwege zwecks Aushebnug der

ft'.emeinichalt und auf Antrag einer betrei -
bcnden (» länbiaerin versteigert das nnierzeich -
nete Notariat das bftiief Lab . Nr . «84 :
j nr 60 qm Hosreite mit Gebäuden an der
.' iaiserstrane 219 — önssee Tannhäuser — am
Diensiag . den 29. Oktober 1931 . vormittags
) Übt in seilten Dionsträstmen — Kaiser -
itraste 184 — ( I . Stock . Zimmer 4 ) .

Der Schätzungswert ohne Zubehör beträgt
80 000 XH . (9884 )

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1931.
Badisches Notariat III
als V " llstrcckungsgerichl .

Binüelelj - uro Sferdematu
in (Ettlingen .

Mittwoch . 14 . Oktober 1981, vorm . 8 , ;; Uhr .
auf dem Tchlostplatz bzw . bei ungünstiger
'Sitten,na in der Markthalle daselbst .
Schweinemarkt jeden Mittwoch .
Rindvieh - nnd Pserdemarkt jeden 2 . Mitt¬

woch im Monat . (24108a )

Großo&stmarkt Dinglingen
Markttage Dienst »« » . Donnerstag .

2 Uhr nachmittags .
Edelobst , Niiilc . Wirilckaitsobit .

ErOftnunq der neuen Markthalle
8 . Oktober nachm . 2 Uhr .

roeletfeatistljliifi Hauvt - und Nebenbahn —
Tel . Lahr 2362. — Schnellzugsstation .
Kontrollwagenverladnng n . d . Bestim -
miiiigen der Sttdd . Verladckontrolle .

Jagd-Verpachtung.
Bad Forstamt Langensteinbach verpachtet in

öffentlicher Versteigernng am Samstag , den
?4 Oktober , nachmittags 16 Uhr in der Bahn -
hoswirtschast . Nemckinaer - Hoi " in Wilser -
dingen die Ansübiing der Jagd im staatlichen

öWWmek
Ein Knude bat uns
sein welkes Schlaf -
zimmer gegen ein
eichrttes tu Zahlg .
gegeben . Dies . Zim -
besteht aus einem
gri ' ken Kleiderschr . .
2 Bettft . . 1 Wasch»
kommode mit echt .
Marmor . 2 Nacht¬
tische m. Marmor ,
2 Stühle und 1
Handtuchhalter . Die
weihe Färbe ist sehr
schön mit schwarz
abgesetzt . Das « im -
mcr ist sehr gnt er -
halt . Da wir aber
für weifte Schlaf -
zimmer wenig Ver
wend . haben , stosten
wir solches für den
niedr . Preis von
II « . // ab . (9288 )

Möbelhaus

Carl Baum & Oo.
Erbvr !n,enstr . 80 ,— Kein Laden . —

Stand , Lager über
100 Zimmer II . Kü .
chen. — Pegueme

Teilzahlnngs -
bedingiiiigen .

Gut erb ., mod . Her »
renmantel . dunk .. kräs .
tige Figur 12 -U . heller
Danien - Wintermantel ,
vriinaStostS . // . schwar -
,er Damen -Regenman -
te ( 6 .// . Dam . Gummi¬
mantel 6 .</ . (9882 ) |
Karlsir . 182, vart . . lks . ;

Zu vermieten

3 Z.-Wohnung
auf 1 . od . 15. Nov . zu
vermieten . Gartenhaus
Kriegsstr . 244. Räber ,
b . Eigentlimer daselbst .
Dnrlacherstrake 8188

mit kleiner Wohnung
ans svsort vrciswcri z»
vermieten . Näheres in
der Wirtfchafl z» er -
tragen . (9825 )

Moderne
4 Zim . - Wohnunl !
eiliger . Bad . Zentral -
hzg ., Bahnhrln ., p . I .
Oll . »d früh , zu verm .
L . Statber . Amalien »
fit . 4 . ict . 222V (4065) !

Kennen Sie meine Spezialmarlcen

Herren -

focken ?
„Volkssocke " r. lneWolle
kamelhaarfarbig , garantiert 110 gr , H
regulär gestrickt I

Herrensocke woii« plattiert,
in modernen Sportmelangen , mit "1 H
Laufmasche M. I • I Vr

Herrensocke Jacquard,
reine Wolle , mit Kunstseiden - H
Effekten , mit 4 -f . Sohle , • • • • M .

Herrensocke Jacquard,
reine Wolle , Burchards „ Spezial " O AA

M. 2 .90 X «OV /

L. B. O. Die bekannte
Weltmarke

(j idi . Bett mit Stahl -
Matratze n . 3teil . Rost -
haarmatr ..Z Nachttische ,
leck. Kartentisch . Blok -
[er , Stnblleiter , Wand -
gasöschcn . Sastvrcsse
( 10 Pfd .) . schöne Stahl ,
stiche. weg . Umzua bil -
Ii« . Äarl -Hossniannstr .
Nr . 5 . III . , links (b.
Bahnhof ) .

4 Z .'MnlM
pari ., mit eingerichtet .
'̂ >ad sofort zu vermiet .
Näh . Stefanienstr . Kl ,
II . , T el . 1941 . ( ,>H« '>7>!

Schöne , « roste

Z z .-wndnnU
mit Diele , gr . Bade, ..
Bnnsenstr . 1 . hochvt .,
soforr , n vermiet . An ^
fragen t . Stock . Tele¬
fon Nr . !>lZ(!. (9376)

Tnrlacherstr . 8, beim
Durlacher Tor W
z Zim . - WMUng
m . Klick»- it . Keller , im
4. Stock aus 1. Novbr .
,u vermieten . Näheres
ilaiserstr . II , Laden . *

Wendtsir . 5, ^
3— 4 sehr « roste Jim ..
Tiele . Bade,im ., evtl .
Mansarde , jofori zu
verm ., evtl . Garage .
Xclesott 455 , Wendts ' r .
Nr . 3, Part . (8848)

Schöne , sonnige
s Zimm .- Wohnnna

in . Ker . . sev . Badez .,
ich. Küche u . Zubeh . ,
auf I . Nov . od . svät .
zu vermieten . Zu ersr .
<>) lnck>tras,c 14 . III .^ ( FHK ',11

innen . ..
Jagdbezirk „Vuchwald " (Eisenbahnstation
Kleinfteittbach nnd Wilferdingen »: Fläche 302

orftamt einsehbar .
hp. Wald und 10 Iis Feld .

Pachtbedingnngcn beim F

JagdverSteigerung!
Die Gemeinde Schwarzach (A . Bühl ) ver -

steigert am Freitag , den 1k . Oktober . 19 » <.
vormittags Ii llhr , im Nathans daselbst , die
Ausübung der Jagd ihrer 1100 Hektar aroiien
Gemarkung , auf weitere V Jahre , d . i . vom
1. Februar 1932 bis 31 . Januar 1938.

Als Bieter werden nur solche Personen zn.
gelasten die iaadsähig sind und den gesev -
uwcu Boranssetznngen entsprechen . Näheres
bemi Bürgermeisteramt (24128a )

Schiuarzach . den 8. Oktober 1931 -.
Bürgermeisteramt .

Sa n e r .

immoDilien

1 od . 2 Famil .-
Haus

mit slbönem Garten ,
gegen Barzahlung zu
kausen gesucht . Brvor -
zugt Umgebung von
Narlsrnhe . Angebote
unter B gc>45 an die
Badische Presse .

2'A St .. mit groß , Gar -
ten Nähe « «iriSrnhe
zu verkaufen . Offerten
unter Nr . GZ4174a an
die Badische Presse .

In nächster Nähe von
Beiertheim ist ein 5 Ar
großes

Garten -
Grundstück

geeignet für Lagerplah
zu Verls. Offerten unt
iH 3078 an d . Bad . Pr !

erstklassige Wohnlage . , n verkauf . Vermittler
unerwünscht . Ana . » . 31 24061« an d . Bd . Pr .

Jagd -Verpachtung.
*"« SßTBf A '^Oi 'SJP1 *"

t «r .. . « aÄmUtags 4 Uhr .
ftSnniSi 11 . öer. Gemarkung
Ettlingen tm JRotpaug Öafeltft — Ĉ iofeetSaal — auf die Tauer von t» Jahren , d . i .

.?.^ ^ brnar l »32 bis 31 . Januar 1938,ölientlich vervachicii .
Die Jagd ist i » 4 Distrikte eingeteilt nnd

umsaht
^ ggddiftrikt I : GemarkungSteil links der

Alb bis an die Reichsbahn -
ltitie mit 220 ha Seld und
bti? da Wald ?

Iaaddistriki II : Gcmarknngstcil rechts der
Alb und östlich der Dur -
lacherstraste mit 13 « l>a Feld
und 456 ha Wald !

.̂ aaddistrikt III : Gemarkuugsteil rechts der
Alb und weltlich der Dur -
lacherstraste mit 492 im Feld
nnd 75 ha Wald :

Vaaddistrikt IV : (« cinarknngsteil westlich der.zagooinriri NeichsbaHniinie mit 334 ha
Feld und 333 ha Wald ein -
schließlich des eingctansch -
ten gröheren Teils der
StaaiSiagd des Hofguts
Scheibeukardt . ..

Die Entwürfe der Iagdvachtvertrage nebit
Befchreibnng der Jagdbezirke liegen znr Ein -
« cht im Ratbans — Zimmer Nr . 10 — wah¬
rend der üblichen (« eschaftsstunden auf .

Als Bieter werden nur . solche Personen
zugelassen , die sich im Best de. eines Jagd -
pastes befinden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Verwaltungsbehörde
(Bezirksamt ) nachweisen , dast gegen die Er¬
teilung des Jagdpasses Bedenken nicht be -
stehen .

' 124147a)
Ettlingen , den 9. Oktober 1931.

wemeinderat
Der Bürgermeister .

Zwei nenc
? chlaras,ia -A! lltrat >en

1X2 m , bill . ; u verk . *
Kriegsstr . 126, part .

2 z . wOnnn«
frisch bergerichtet . mit
gro » .. hell . Küche , Kel -
ler u . kl. Speicherkam . ,
l Tr . h ., in gut . Hans

» it . gut . vage d. Stadt -
mitte , au ruh ., pünktl .
Mieter s. 48.— M aus
15 . Okt . od. 1. Nov .
tn »ermieten . Ana . >1,
LS8085 a . Bad . Presse .

Sauberes , möbliertes

Zimmer
(gut heizb . Ii . m . el ? .)
an stnd . Herrn od . Frl .
s 2u .» mon . zu verm .
Mathvstrak e 29. 4 . St .
Gnt einger . . gcräiim .

Zinuner
el . Licht , ist nach achti .
Vermiet . an deni . .?»erru
auf 1 . Nov . an solid .
Herrn zu vermieten .
Westendstr . «tt>. 2 Tr . .
ticke Mublburger Tor .

( FH6494 )
Gut möbl , Zimmer

mit Schreibt , an be-
russt . Herrn ans 15.
Okt . billig zu verm .^
Wal dstrast e 3. III . *

Möbl . Zimmer , mit
Heiz» ., cl . L, . Bahn -
hosn . , 2 Tr . h .. zu vm .
Zollystr . 1, Ecke Karls ! .

(NH(!59!, >
Frdl . möbl . Zimmer

in gnt . 5>anse zu vm .
Tchesjelstr . 12 . 2 . Sl .

1 oder 2 schöne
Zinunw

in Landli ., möbl . od.
leer , m . Badben . nnd
evtl . Frühst , n . Abend¬
essen , 4 Min . v . der
Strastenb . . ruh . Lage .
Nähe Nappeuwört zu
verm . Teleso « 709.

(« 585»

BocnnriOnO preiswerte Damen - u . Kinderwäsche , sowie
DuuUllUui u Bettwäsdie kauft man im Wäschehaus

BAER , Inh . Werner Schmitt, IMdstr. 37
5 Prozent Rabatt und fUr lade 3 RM . Kunsllottarla -Losa !

Ä Ä 1 - 3 3 .° WMung
B elfortstrafte 13, IV . auf ' »f . jiu vermieten .

Kroncnstr 22, 3. St .
b. d . Kaiser « , ab 10 U .

Schöner Emailherd
bist , abzugcb . (RH6804
Schesselitraiic 55 . Hof .

Gasherd
Junker u . Ruh . 4 Fl .,
mit Back- n . Bratosen ,
sehr gut erhalten , bil -
lig zu verkanscu . An «
geböte unter G 9C46 an
die Badische Presse .

Altwohnung
zu vermieten . 2 groste
Zimmer , Küche, Gas
u . Eleklr . im 4 . St .,
Stb ., östliche Kaisers !! .

Angebote unt . D398Ü
an die tklad . Presse .

Wenig gew . Marken -

stutziiogei
von 1250 M an , nenw .,
instandge 'ehte Marlen -

Pianinos
von 450 M an , emps .
mit voller Garantie in
reichhaltiger Auswahl .

Heinrich lüdet,
Klavierbauer ,

Sibiihenstraste 8.
Reparaturen —

Stimmungen .

Schöne , fomt . 3 bzw .
2 Zim .-MtWllg
mit Znb . tt . Etagen -
Heiz «. , n vermieten . *
Nellziettstr . 18c , part .

Telefon 208.
Vanmelsterftr . 32, III .,
lks ., ist ein groß ., hell . ,
aus die Straße gehend .

leeres Zimmer
evtl . m . Küchenben . u .
kl. Keller zu verm . *

Singer Central -

Nähmaschine
Gasherd mit Tisch

spottbillig zu verkaufen
2taab , Herrenstraße 6.

Versteigerung .
Samstag , den 10 . Oktober , nachm . 3 ilbr .
versteigere ich freiwillig in meinem Lokal

Krenzstraste 3 . (5inaang Zirkel

V V 'A- -CAU4JV, •OllUll . yiUlCJl =
schrank . Transparent . Grammoph .. Spiegel .Bilder , Kleinigkeiten u . nugen . mehr . »

Besichtigung jederzeit .
Fran , I . S . Schwer . Tel . 487,2 .
Gröbte Anktionshalle am Platze .

ZündilW M ccm
et . Sicht , Boschhorn ,
fahrbereit , bill . zn ver -
kaufen . Stngebote nnt .
V .U . 14W7 an die Bad .
Presse Fit . .Hauptpost
Motorrad m . Seiteniv .
verst . n . zugcl . , z. Bar .
preis v . 2G0 M i . Auf
trag weg . »krankh . zu
verkauf . Kistner . :)ie -
varaturwerkst . , I^ rtiu
winket . (24131a )

Kinderwagen
vornehm , mod . , tadcl
los erhalten , billig zn
verkaufen bei Zeh ,
* Maxaiistrastc 25.
Mod . , welker *

Kinderwagen
billig zu verkaufen . *
Durtacber Allee 29c , II

Beil . Amenrad
einmal gefahr . . billig
abzugeben . Toinegg .
Klo ' cstr . 35 . IV .

knndSlins in Ettlingen.
Tie Stadtgemeinde Ettlingen vermietet das

städt . Wohnhaus . Giiringstraste 7. eine Herr -
schastswohnnng mit 7 Zimmern , '.viansarde , 2
Dielen ldariinter arove (5nipsangsdielc >, voll -
ständig eingerichtetem Bad , Veranden , Zeit -
tratheizung , iowie allem Zubehör liebst gut -
gepslegtem 1(1 Ar grokeiu Hausgarte :i iu
schöner , ruhiger nnd stanbsreier Lage , auf
1. Januar 1932. Bezug nach Vereinbarung
fchon vorher möglich . Besichtigung kann nach
vorheriger schriftlicher oder telefonischer An -
Meldung beim Stadtbanaint Ettlingen — Tele¬
fon 9fr . 08 — Montags . Tienstags , Mitt¬
wochs und Toniierstags jeweils vormittags
von 11 —12 llhr nnd nachmittags von 5— (j
llhr erfolgen .

Schriftliche Auskunft erteilt daS Bürger -
nieisteramt . (24Ut ;<, )

Gesucht
Junge Witwe sucht alleinstehendes

Wulm »dn Witwe Wels
znlliininenlchtnSineis.DiihP.

Zimmor
sofort jtt vermieten . *
Sriegsl i rast « 174. III .

Schönes Zimmer
m . Kochgelegenh .. >ep .,
'NäbeVahnh . .an allein -
« ebd . Tarne od. Herrn
zu ver in . Wo ? sagt n .
D »«47 d . Vad . Presse .

z gr . leere Zinrm . mit
Bad zn vermicien . *
Kriegsstraßc w , II .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
ifttobemiettT . 18 . 1 Tr .

'ISaldflr . :t8, 2 Trepp .
Möbl . Zimmer , Pens .,
a . vornberg . zu verm .

Ein leeres Zimmer
sofort zn vermieten . *
GottcSanerstr . 22 , pari .

Karlstraste 42 . 1. Stock
möbliertes Zimmer

auf 15. Okt . zn verm .
( FHK4311

© ruft ., sonn . , rubig .,
2ftttftr . . gut möbliert .

Zim mcr
GaS . zum Preis ? von
18 — M n . «FSS59 »
t kleineres , Isenstriges

Ziimnor
sonst wie oben , z. Pr .
von 12.— M . jeweils
ohne Frühstück , p . sof.
, n vermieten . Anznseh ,möal . zw . 9—15 U . bei
Frau L . Otto . Garien -
strane 8 , Ouerb . III ..
nächst d . Ortskrankenk .tteim
Zimmer mit Pensi ? «
zu Jt tiO.— monatlich
in nettem Landhäns -
chen an Pertraiieus -
person abzugeben . An¬
gebote unter Ti498la
an die Bad . Presse .

m Ml . Zimmer
z. vm . « aiserstr . 19« . ».

Sehr schönes gut
niövl . Zimmer m . cl .
Licht zu vermieten . *
Sofienstr . 40 , 1 Tr . r .

Menöltt . 60,
"

möbli -ertes
Wohn . n . Srl >lafzimni .
auch clitj . a,bzna ., mit
Balkon iinö Flügel
zu vermieten . ( FHW9l

Grift , möbl . Zimmer
m . 2 Bett , zn vermiet .
Amalienftr . 71 . 2 Tr .

(FHL596 )

öchönes Zimmer
mit 5Hiche ii . Zub ., aus
15. Okt . zu Verm . in
Mörsch . Zn ersr . unler
MÄI73 in d . Bad . Pr .
Sonniges , schön niöbl .
Zimmer sof . od . spät ,
zu vermieten . <FH <>5Ä>
Biirgerstr . 6 , 1 Tr .

Nähe ^nuptpoU
gut möbl .. sonnige »
Wohn - nebst Zchla !»^
au 1—2 berufst . Hrn ..
evtl . mit voller Per -
pslegung . aucli getrennt
aus sof . od . 15 . Oktob .
zu verm . Zu ersr . unt .
39044 in d . Bad . Pr .
Kaiserstr . ll» , I ., neb .
MarklPlay , icbön möbl .
iilnimer mit Bakkon
sofort zu vermieten . *

Gnt möbl . Zim ., cl .
L . , zu verm Ludwig
Wilhelur 'tr . 2 . 11 ., v.

Wut möbl . Zimmer
mit eloktr . Licht . Zcn -
tralbzg .. freier Aussicht
zu verm . Nowacksau -
tage 19, III ., links . *

2 leere sonn . Zimmer
part ., jep .. f . ( cd . Zweck
geeign ., sof. bill . z. vi» .
WUhelmstr . 16, 2 . St .

(FW533 )

Eul möbl . Zimm.
mit Bad , evtl . ancii
Klavier , z,i verinielen .
Sojiciistr . 45>. 2 Tr . *

Groft . leeres Zimmer
i« p ., cl . L ., fofort zn
vermieten . Baumeister
strafte 3« , 1 Tr . F W532

Möbl , Mansarde
au berufst . Herrn sof.
zu vermiet . «FHV597I
Nufer , Waldstrake 71 .

Möbliertes Zimmer
cl . Licht , bill . zu ver¬
mieten . *
Wilhelmflt . 16, III .

Tarnen - n . Herrenrad
wie neu . :!0 u . 35 .// .
Zwingert . Werderstr . 73

S .-Zlltlrraii ^ 1.
Wilhelmstr . 7. Werkst .

MsMMM
SamAa « imflmiilln« 5 M

ERBITTEN WIR

Anzeigen für bieEvnnIagS AuSgaben
Lei später eingehenden Anzeigen — ausgenommen
dringende „Kleine " - und Todes - Anzeigen — kann eine
Gewähr für rechtzeitiges Erscheinen nicht übernom¬
men werden . Die rechtzeitige Aufgabe der Anzeigen
liegt auch im Interesse der Auftraggeber , weil nur
dann größte Sorgfalt bei der Satzgestaltung verwendet
werden kann und günstige Placierung möglich ist .
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SCHAUBURG
MarlenstraBa 18 ■ • Telefon 6284

Ab heute brinuen wir vielseitigen Wünschen entsprechend nochmals

(Sous les toits de Paris )
Das unbestrittene Spitzenwerk der Tonfilmkunst .

Nur eine der begeisterten Kritiken :
. . . . Ein Wunder war geschehen . Der große , der gute , der
hochkünstlerische , spannende , interessante , für jeden Daien
verständliche und hinreißende Film war wieder da , der Film ,der uns so lange gefehlt hatte . . . .

Beginn heute um 4 , 6 .15 und 8 .45 , morgen um 3 , 5 , 7 und 9 Uhr
Montag letzter Tag ! ! !

GLORIA 1 KAMMER
PALAST

Arn Kondcl .plalz

Ein Tonfilm -Lustspiel in fabelhafter
Aufmachung :

Mit L'ANE HAID
JVAN PETROVICH
GEORG ALEXANDER

Die große Star -Besetzun .g und
wunderbare Melodien !

„ FOX "
, die beste Tonwoche .Tonfilm -Groteske u . Lehrfilm .

Anfang : 3, 5, 7 u . 9 Uhr .
Sonntags : Anfang 2 Uhr .

LICHTSPIELE
Kaiserstraße 168

Versäumen Sie nicht , eines der
originellsten Tonfilm -Lustspiele :

„Eine frcundln
so goldig wie Du !"
mit ANNYONDRA

Felix Bressart
Siegfried Arno , Adele Sandrock .

Der Lacherfolg ist gewaltig ! !

3. Schlager :

Frauen am Abgrund
Drama in 6 Akten mit Blga Brink .

Ufa -Woche — Lehrfilm
Anfang : 3, 5.40, 8.20 Uhr
Sonntags : Anfang 2 Uhr .

Union Theater . . . . und vor
dem Theater

Kaiserstr . 211 Tel . 7863

Der große Heiterkeits -Erfolg :

Die luftigen
Mufikanfen

(Laubenkolonie )
mit der Komiker -Besetzung :

Fritz Kampers , Hermann Picha ,
Camilla Spira . Erika Gläßner .

!in den SCHREMPP
GASTSTÄTTEN
( Colosseum ) das
gute , immer preis¬
werte Abendessen

BEIPROGRAMM !
Für Jugendliche verboten .

mms \
— l— ilUi KaiserstraBe 5 gryTWl

Der große Erfolg
Nur noch bis einschl . Montag

Erstaufführung
Ein Spitzenfilm großen Formats

Fred Thomson +
mit seinem berühmt . Schimmelhengst

„ Silver King *' in Der

Der unerreichteste Sensationsfilm
in 7 Akten

u. Georgs Bancroft II. ciius Brook in

Unterweif
Aufregend und spannend von An¬

fang bis Ende . 8 Akte .
Erwerbslose u . Kleinrentner nachm .ab 3 —6 Uhr nur Mk . 0 . 40 .

Hlr Jugendliche sireng vsrDoten

OaöistHes
Aanöestheste ?
Samstag , den 10. Ott .
* U 4 . Th .-Kemciiive

201 —300.
Zur ffiriiffmtng Mt
„ SflbifdKn Woche"

Reu ctnftMtvicrt

Simson
TchauGicl von SEwttc.
Tvnu >bonifct>es Vor¬
spiel und Musik von

Fron ? Philipp .
7iri <rcnl : Philipp .
Regie : Banmbach .

Mitwirkende :
Bertram , EHrvardt ,
Ervist , Frauendors « r ,
Teiling , Hcbcisen , Hc-
der , Äiebert , Taillen .
Ernst , Gemmecke , Her ?,
Hicrl , Höcker, H »fpach ,« tcnjc&crf . Ruhne . Lu¬
tger , Mehner , Mllller ,Priiter , Schulze , v . d .
Trenck , Eorliani , Eich ,Kilian . jilelubud , Lin
bemann .

Ansann 1!>30 Uhr.
Ende 23 Uhr.

Preise B (0 .70- 4.20 * )

So . 11 . 10 . Zum ersten
Mal : Tic Prinzessin
auf d . Seil . Im Kon ^
'.erwanS : Herr Lam -
bcrthier .

. . . und nach
dem Thealer

in den SCHREMPP -
G AST STÄTTEN :
Schweine wUrstel
vom Rost , WeiB -
wUrstel undson .stigekl . Spezialitäten , dazu
das gute Sehr empp -
Prlntx - Bler ! — -

Heute a / « \ T y a
und morgen jt J ▼

Außerdem am Sonntag
Familienkonzert
_ _ KUnstlerkapelle : Walter Kessler

JJgjg
Gruner Baum
Tanz

Barth 's
4

Solisten

N, ~ l
i A

g jül
und geh zum EinKaui uon L22L

Pelzwaren aller Art
Nur Zirkel 32 7^." ." "

-
"

Ratenabkommen der Badischen Beamtenbank - - ----

Stadtgarten
Samötag , den 10. Ott .,

von 15Vi —18 Uhr .
NMm . - Konzert

Sonntag , den 11 . Okt.
von l 1— 1214 Uhr

Frühkonzert
(Sein MnWznschlag ) :

von löVi— 18 Uhr :

Mchm . - Klinzert
Orchester :

Phitdarinonisches
Orchester .

Leitung : Musttdireltor
Enril Jrrgang .

Anr Samstag Nach -
mittag verbilligte lkin -
trittspreife . (W21)

8 I7dr
Die ^ roKe

^ ttraktions-
Variete -Kevue

mit Hertha Löwe
und Max Peltini .
Humor und Lachen
am laufenden Band .
Eintrittspreise von
SO Jf bis 2 . 50 JC

Damen
Radrennen !

und ein

Bomben
Programm

Wiener
-Hol

Fasanenstr . 6

Auf vielseitig . Wunsch
Samstag a . Sonntag

Wiederholung des

WMites
unter Mitwirkung der

beliebten

BuuiinQ - Band

Frisch eingetroffen :
* Neuer sUßer

Gimmeldinger
direkt vom Winzer

HUHU(Vollherbst ) Hüllll

PDLIST 'LICHTSPIELE
MARLENE ! DIETRICH
in dem neuen aufsehenerregenden Filmwerk :

PA-LI

PA-LI

PA LI

PA -LI

PA -Lt
FLAMMEN

GARY COOPER
ADOLPHE MENJOU
JOSEF v. STERNBERG"ACHOEM»OMAN, AM* JOIU" VON86NNOV,CN»

Beginn : 3 , 5 , 7 und 9 Uhr .

II Bau . Licnispieie - siaai, Konzermaus
St . Elisabeth
in unseren Tagen .

Der Film , der in der ganzen christ¬
lichen Welt Aufsehen erregt !

Unwiderruflich letzte Vorstellungenmit großer musikalischer Umrahmung am
Samstag

17 u . 20.30
Sonntag

nur 16 Uhr Montag
17 u . 20 .30

Mittwoch
17 u . 20 .30

Ermäßigte Preise : Mk. —50 bis Mk. 1 .—
Sichern sie sich rechtzeitig Platze im vorverhauf !

mmmm

Jeden Samstag ; und jeden Sonntag

ISanz - J&hende
Kapelle : Malmsheimer Parkplatz am Hotel

Wohin ?

In 's KROKODIL
zum

Münchner Oktoberfestbier - Ausschank
mit

Bayerischer Stimmungskapelle
Heute und morgen , 8 Uhr abends — EINTRITT FREI r

Cafe

Samstag und
Sonntag

Im
Roten Saal

abends

Gesenscnans -
TANZ
(Tanz - Parkett )

im umra lohai
Künstler -Konzert

Dolezel
Hlle Billardspieler
u . Kartenspleler

treffen sich
nur noch im

Kaffee Hole!
Escclsior

dem neuen
Karlsruher

Billard - u . Harten-
spiel -Paradies

Kaiserstr . 26 , II. St .

Jeden

Samstag
Sonntag

Hotel Roies Haus

Cafe Odeon

Morgen Sonntag vormittag
Vs 12 — 1 Uhr :

Itllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
des Orchesters

Otto Pinhus Langer

MÄUMo/fy -

1 kolossale . AWe
mit Orte " 11' 1

Kriegs 0^ *1*
men

1
I wr üf« We°

Millionen Deutsche la¬
gen vor Verdun , die mit
größtem Interesse auf
da « Erscheinen dieses
Tonfilme « warten . Mil¬
lionen deutscher Mütter
und Angehörige der
Kriegsteilnehmer wer¬
den den Film sehen
wollen , um diejenigen
zu bewundern und als
Männer zu ehren , die
in höchster Pflichterfül¬
lung ihr © Schuldigkeit
getan haben , um Vater¬
land und Familie mit
ihrem Leben zu vertei¬

digen .

RESl
Residenz - Lichtspiele

Waldstr . 30 . Toi . 5111

Täglich :
3 00 , 5.00

b . ? 5 . 8 .45

Irentne/fW ^ em - l
l L "r «

üf* |
r4BARET * taNZ

Nachm . 4 Uhr
Abends S l/ j Uhr
Das Stadtgespräch

Hans Jonen
Berti Pom

Sonntag von II1/2-I Uhr
FrUhschoppen -

Konzert .

im

Roederer
6loria

/& ^
T

kapeile

ileöerraicüunoen

Sonntag,11 . Oktober , 11 Uhr

wotiitgtigfteits-
Vorsiellung

in den

Resiiieiiz LiehlsDieien
Waldslrasse Nr . 30

zu Guniten der Paieniriednöfe

Oolhshamößfutfctie -

fiuEgagtatiErfuifomEB

mit dem
besten deutschen Kriegs -Tonnim

Douaumonf
( DerTod vor Verdun )

DURLACH'

Blumen-
Kaficc

Jeden Samstag

TANZ

Wahl
Spezlal geschäft
EckeSCreuz -Xaiserstr .
b . d . Kl . Kirche , 1 Treppe

Telefon 1223 .

Wellensittiche
®tütf 3 .50 Jt . Pracht -
finlcit St . v , 1 .25.Ä an
•lierfttdtc , Warm - u .
« « ltwasser . (8S531 )

Cr. Geier , Aoolog . -
Hdlg . . Schützcnstr . 4Z.

ParKscniDßie Durlach
Jeden Mittwodi / Samstag / Sonntag

<t) as große
d& inxerfestt

Geschäfts - übernahme .
Tcr vcrchrlichcn Einwohnerschaft von
Ettlingen u . Hing , znr Kenntnis , bah ich die

Wirtschaft zum Grünen Winnes
iiiiiiiiiiiiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiimlmii
daselbst übernommen liabe . Es wird mein
Bestreben sein , meine werten Gaste bnrch
Berabreichnng bester fleisch - nnd Wurst -
waren tcigener Schlachtung ! , reine Weine ,ff. Sinner -Bierc zufriedenzustellen , und
lade hiermit auf Samüta « . d . l «. Okt . , zur

EröHnnng mit Konzerl
ein . Otto Lichter « . Fam . *

Metzger und Wirt .

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angesertigt in der
Druckerei ff . Thiergarten IBadisch « Presse ).

Naulgt :™ . ; le

Ladentisch
s. gesucht , ca . WO cm
lang » . 00 cm doch, m ,
Scbubkadcn . Et 'longc -
böte unter 2)3062 an
die Badische Presse .

Gebrauchte

Hobelbänke
ju taufen gesucht .

Offerten mit Preis u .
an d . Bad .

Press « Fil . Hauptvost .

BMW-Motorrlld
od Biltoria SZ» rem.
sowie ÄtotorradanMg
zu kauf , gesucht . Off .
u . S .T . l4 >»« ; an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Herrengsrderoben
Jeder Art zu best. Prei -
fen zu kaufen gicfuctK .

Anaebo « unt . JZWl
an die Bad . Presfe .

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle such, over
, u vergeben hat

Wenn man
Rat und Schutz in
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
mSbl . Zimmer t»®l
oder zu vermieten hat

Wenn man
etwas raufen »der
verkaufen will

Wenn man
Untcrricvt luch, oder
erteile » will

Wenn man
lohnend , Nebenerwerb
zu erlangen Wünscht

Wenn man
etwas verloren oder
gesunden ha ,

Wenn man
ein FamilienereigntS
bekanntzugeben hat

Man muß
Inserieren
und zwar in der
.Badtschrn Prefse ", die
mit einer notariell be
gluubigten Aavt vo »
Ö2 259 teilen Beziehern
weit an der Sp » !e aller
bnMiihen Seitungen
HeM .

Herrenanzug
mod „ flitt . MV , beste
Verarbeitung , nur w
Mark . Macherlohn .

Anoebote um . T3V8H
an die Bad . Presse .

KM
miet-Kaul System

10 . - 12 . - 15 . -
monatlich .

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke HIrschstr .

Graue Haare
erbalten garant . in 14
Tag . Jugeudsarbe dch .

„ Tonia -ComPact " .
Preis 2 M u . Porto .

Wiltbcrgcr & Co .,
Augsburg H/153 .

10 stoch

Q8
und 5 %
Rabatt

bei

Möbelfabrik
Gebr.Himmelheber ®:

Ausstellungshaus Kriegsstratze 25

Oualitatsmöbel nnd Vorhänge
direkt vom Hersteller
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